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Unvarteiische Zeitung.
Zutelligenzblatt. Stadt-Auzeiger.

Sie Sfpaltige Petitzeile oder der«» Raum 10 Pt»
für auswar !« IS Pfg, « ei mehrm. Aufnahm:Rabatt
Reklame: Petitzeile LOPfg., für auswürt « 60 Pfg

SMedition : Marktstraß- SO.
P«r Kr»«r,c -A,, «ig,r «rfcheist täglich A«e»»s

»o»»t,z » i» zw«, A»», »»«».
Telephon-Auschluh Str. ISS,

Drei F r e i b e i l u g e n:
pi«»Me»K N«teryalt«»g»-Aratt . — per -landwirtü . — per KumoriS.

J>et cheneral-Zuzeiaer ill überall in Ktadt und Land «erbreitei. Im « Stin- au
V &ll | 5 V W * und im »kauen -tauschen brfitzt er nachweisbar die grüßt « Anfka « « aller^ ^ ^ r ß 7 Jlkütter.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
ef

Nr. 38 * Dienstag, den 14 . Februar 1899. XIV . Jahrgang.

Die Goldfelder von Dawson-City in Klondyke.
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^3n beistehender Karte geben wir unseren Lesern eine Dar-
1 des Gebietes der Goldfelder von Klondyke, welches be-
ch im äußersten Nordwesten von Nord-Amerika, hart an

Mlldischen Grenze gegen Alaska liegt. Canada ist briti-
lolonialbesitz, Alaska Besitz der Vereinigten Staaten von
-Amerika, die dasselbe vor mehreren Jahrzehnten von

(Nachdruck verboten.)

lWftihc üinttrpnii der| ttrlrt=S»g(».
Bon Friedrich Fischbach.

1 , (Schluß.)
umgekehrt spielt Liebliches in schönen Träumen eine

wodurch ebenfalls Bereicherungender Sagen stattfanden,
ln  sie als wirkliche Begebnisse weitererzählte. Einige
ie seien willkommen:

.. n einem Brünnlein der Scherzach erschien eine weiß-
Laura. Sie trug einen Schlüsselbund und einen

^■.ntug, und sprach beim Schöpsen: Ich muß ein Bäum-
B §r?kn' bis es erstarkt ist. Dieser Baum wird gefällt zu

verarbeitet. Das darin aufwachsende Kind soll mich
ds„.°iies Gnade erlösen. Ist es zu feig, so muß ich wieder
MS **Pflanzen, aus deren Holz später die Wiege meines
Wmgen Erlösers gezimmert wird.

Nähe von Schlier und Kißley ist ein Lauren- oder
W *il, mg Fräulein Laura als schneeweiße Gestalt von

nmde im Winter erblickt wurde. Es berichtete, es habe
toarme Luft verspürt, und ringsum habe alles gegrünt

.Mühj mie im Mai. —
 ̂.a kiefe Laurensagen, und besonders die vom plötzlichen

schöner Jungfrauen weit verbreitet sind, so ist es be-
K ? baß Kinder sich solche Erscheinungen so sehnsuchts-
^ ^schten, bis sie davon träumten. Die Visionen der Jung-

Orleans und die Muttergottcs-Erscheivungen von
sind vielleicht darauf zurückzuführen.

^ besonderes Kennzeichen der Luren, Loren oder Lau-
^ bei unserer Lorelei und Luarin das reiche goldene

Rußland kauften, dem diese Halbinsel ursprünglich gehörte. An
der Westküste von Alaska mündet der Fluß Uukon in das
Berings-Meer. Er entspringt Wetter östlich auf canadischem
Gebiet und schneidet unmittelbar unterhalb Dawson-City die
von Norden nach Süden gehende Grenze zwischen Canada und
Alaska. Bei Dawson-City mündet in den Aukon der Klondyke

Haar. Viele Sagen melden, daß die durch ächte Liebe erlösten
Loren ihr Glück einbüßten, d. h. in die Unterwelt zurück mußten,
sobald sie ihr Haar verloren. „Behüte Gott deine goldenen
Haare!" ist ein alter Warnruf. Ein Abschneiden der Haare be¬
deutet Verlust der Kraft, und Knechtschaft. Simson (wörtlich
übersetzt„Sohn der Sonne") verliert ebenso seine Kraft wie
die Sonne, wenn sie keine Strahlen hat. Loki raubt der Ernte¬
göttin Sif , der Gemahlin Thorrs, die goldenen Haare, muß
ihr aber für den Nachsommer neue von purem Golde zum Ersatz
geben, welche di« Jngwaldi, d. h. die feuerwaltenden Zwerge
anfertigen.

Die meisten Schatzhllterinnen besitzen die blaue Blume.
Diese öffnet die Berge und Truhen, in welchen Schatze ver¬
borgen. Verliert der Glückliche die blaue Blume, oder läßt er sie
in der Eile liegen, so ruft die Jungfrau als Warnung: .siLergiß
das Beste nicht!" Versteht er den Ruf nicht, so schlägt das Fel¬
senthor hinter ihm zu und die Wiederkehr ist verloren.

Die von den Romantikern so oft besungene blaue Blume,
die zugleich Schlüsselgewalthat, konnte nicht auf irdischen Flu¬
ren gefunden werden, denn sie bedeutet den bläulichen Blitz.
Thorr befreit im Hochsommer, wenn der Drache der Hitze die
Erde ausdörrt, seine bedrängte Gemahlin Sif . Indem er mit
dem Blitz den Unhold erschlägt, öffnet er zugleich mit dieser
blauen Blume die Wolkenschleusen des Himmels, die den Ernte¬
segen retten und mehren. Dr. Seyberth nimmt ebenfalls an,
daß.die Schlüsselträgerin Laura als Hüterin des Goldschatzes
zu Thorr Beziehungen habe; ruht doch die goldene Blitzblume
als Kostbarstes im Berge. Wie uralt die Vlitzblume als Attribut
der Göttlichkeit ist, beweist die Zeichnung auf einer altgriechi¬
schen Vase: Zeus reicht der in den KreiS der Götter aufzunch-

und in dem Winkel zwischen beiden Flüßen befinden sich haupt¬
sächlich die Goldfundstellen.

In unserer beistehenden Karte ist oben rechts eine kleine
Orientirungsskizze gegeben, aus der die Lage des Goldgebieteik
im Nordwesten Nord-Amerikas hervorgeht. Unsere Haupt-
Zeichnung bildet nun eine Darstellung der Hauptsächlichstei
Goldfundstellen, in dem Gebiet südlich von Dawson-City, ii
dem Winkel zwischen den Flüssen Klondyke und Aukon. Dil.
hauptsächlichsten Goldfundstellen sind in der Zeichnung durch
schwarze Kreise markirt. Sie erstrecken sich in ziemlich gleich¬
mäßiger Verteilung über das ganze Gebiet zwischen den beiden
Flüssen. Der Hauptort Dawson-City mit seiner Vorstadt Look
Town liegt am Zusammenfluß von Klondyke und Mkon und
ist durch Zuströmen der unzähligen Goldsucher und zahlreichen
Gewerbetreibendenin kurzer Zeit zu einem außerordentlich
raschen Wachsthum gelangt.

Da Dawson-City von den gewöhnlichen Verkehrslinien
aus nur schwer zu erreichen ist und zwar entweder von Westen
her den Jukon aufwärts oder von Südosten her vermittelst über¬
seeischer Dampferfahrt und einer sich daran schließmden sehr
beschwerlichen Gebirgsreise, so ist der Lebensunterhalt ein
außerordentlich theurer. So kostet beispielsweise eine Flasche
Bier 25 Franken, eine Flasche Wisky, Cognac, Absinth oder
dergleichen 75  Franken. Eine Flasche Champagner ist kaum
zu bezahlen; so bot z. B. ein Goldgräber 260 Franken für eine
Flasche Pommery; meist wird Wisky getrunken, der engros be¬
zogen 376 Franken für 4 Liter kostet, was ungefähr6 Flaschen
ergiebt.

Allmählich ist nun ein langsames Sinken der Preise einge¬
treten, da man mit echt amerikanischem Unternehmungsgeiste
sehr bald von Süden her vermittelst Bergbahn die Pässe im
Süden des Goldgebietes zu überschreiten begonnen hat. An der
Küste hat diese Bahnlinie Anschluß an die Dampferlinien von
Victoria und San Francisco. Immerhin kostet noch' ein
Beefsteak 26 Franken, Kartoffeln, 2 Stück 5 Franken, das ist
theurer als wie die Trüffeln in Paris bezahlt werden. In den
Hotels zahlt man für Unterkunft pro Tag 16 Franken. Der
Preis für eine Apfelsine beträgt 6 Franken, für ein Huhn 75
Franken.

Wie dies in allen Fällen, wo abenteuerliche Schaaren nach
Goldgebieten hinströmten, bisher der Fall gewesen ist, so hat sich
auch in Dawson-City das Hazardspiel in außerordentlichem
Maße entwickelt. Die Spielhäuser und die öffentlichen Ball¬
häuser sind Tag und Nacht geöffnet, Sommer und Winter, mit
alleiniger Ausnahme der Sonntage. In jedem Cafe und
Restaurant befindet sich entweder ein vollständiges Orchester

menden Semele die Vlitzblume. Ein aus römischer Zeit stam¬
mender Aeon, der bei Frankfurt am Main gefunden wurde,
hat einen Schlüssel in der Hand, also das Attribut des Wolken¬
öffners Thorr.

Wir kommen jetzt zum Etymologischen. Auf diesem schwan¬
kenden Grunde können wir weniger mit den Sprachwurzeln
an und für sich zum Ziele kommen, als daß wir uns auf beson¬
dere Einzelforschungen der Autoritäten stützen. Es ist merk¬
würdig und bedauerlich, daß das beste Hilfsbuch(das vor
Kluge) uns in der Regel gerade bei denjenigen Worten im Stich»
läßt, die in allerfernster Vorzeit mit dem Kultus (z. B. de«
Feuers und mit dem Dämonenglauben) Zusammenhängen
Erst wenn das Wesen des Animismus und die Entwicklung de!
Feuer- und Lichtkultus sprachlich besser ergründet ist, kann di
vergleichende Mythologie Richtigeres finden, zudem da die ge
schriebene»Litteratur eben deshalb nicht ausreicht, weil sie z>
jung ist und nicht zum Ursprung zurückreicht.

Nach Jakob Grimm bedeutet laur, lor, lur, lar, ler lir so
wohl klingen wie täuschen. Verloren ist uns der, der nicht meh
zu uns spricht.

Es wurde schon erwähnt, daß Laura, Larve, Lare, Lor,
verwandt sind. JnKopenhagen nenntman die alten Bronzetrom
peten Lauren. Im Volke sagt man auch bei uns loren füi
schreien. Lorke ist eine rufende Unke. Unsere Lerche verdank
ihren Stamm der Stammsilbe ler. Der Lerbach bei Bensber,
trocknet auch im Hochsommer nicht aus, seine Bezeichnung führ
auf sein Rauschen zurück. Lyra und Leier bedeuten tönende In
strumente; lirum larum gleich Kling Klang. Der Meergot
Aegir hat den Beinamen Ler. In Westfalen heißt das Rausche
des Baches lurmen.
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ofcet wenigstens ein Musikant . Bei dem im Allgemeinen wilden
und vergnügungssüchtigen Treiben ist es ein Wunder , daß die
öffentliche Ordnung eine ausgezeichnete ist. Es läßt sich vielleicht
dies dadurch erklären , daß es hier keine mittellosen Existenzen
giebt ; diejenigen , welche vergeblich nach Gold gegraben haben,
treten einfach in die Dienste ihrer glücklicheren Nebenbuhler ein,
und die Löhne , die sie erhalten , sind so hoch, daß sie davon in
kurzer Zeit Beträge ersparen können , um entweder mit diesen
von neuem ihr Glück als Goldgräber zu versuchen oder in die
Hctmath zurückzukehren. Ueberhaupt werden alle Stellungen
sehr gut bezahlt , so erhält beispielsweise der mittelmäßigste Koch
pvr Monat 750 Franken bei freier Station.

Das eigentliche Goldgebiet , südlich vvon Dawson-
Cith . ist in vier Distrikte getheilt , dasjenige des Juwn , des
Klondyke , des Jndia -Flusses und des Stewart -Fluffes . Diese
Distrikte , sämmtlich zum nordwestlichen Territorium von
Canada gchörend , fallen mit den natürlichen geographischen Ge¬
bieten der genannten Flüsse zusamnren . Die Ordnung in der
Bertheilung der Schürfegerechtsame auf Gold wird von dem in
Dawson -City ansässigen Gouverneur gehandhabt , der die Gold¬
gebiete in rechtwinklig abgegrenzte Claims eingetheilt hat.
Uebcrall in den Flußterrains und auf den Bergen sicht man die
Erwerber ieser Claims mit Hacke und Schaufel arbeiten , um
den goldführenden Boden zu gewinnen . Der Reichthum des
ganzen Goldgebietes ist ein ungeheurer und die Ausbeutung der
Claims durchschnittlich sehr ertragreich.

Jur Frage der Rommunalbesteuerung
schreibt die offiziöse Berl . Corr . : „Das Abgeordnetenhaus hat
in ferner Sitzung vom 7. Februar die Anträge , welche auf eine
Abänderung des Communalabgabengesetzes vom 14 . Juli 1893
im Sinne einer anderweitigen Bertheilung der Lasten auf die
Real - und die Einkommensteuern abzielten , an eine Commission
verwiesen . Man darf wohl annehmen , daß die Ergebnisse der
Commissionsberathung im Wesentlichen derjenigen Auffassung
Recht geben werden , die in jener Sitzung des Abgeordneten¬
hauses von dem Herrn Finanzminister Dr . v. Miguel vertreten
worden ist . Hiernach kann von einer Ueberlastung der Grund-
und Gebäudebesitzer mit Communalabgaben um so weniger die
Rede sein , als die betreffenden Steuerpflichtigen durch die
Außerhebungssetzung der staatlichen Realsteuern um 100  v . H
entlastet sind. Wenn jedoch in einzelnen besonderen Fällen
Härten auf dem Gebiete der Realbesteucrung hervorgetrrten
sind, so liegt es in erster Linie in der Hand der Comuunen,
kraft der ihnen gewährten Steuerautonomie diese Ungleichheiten
durch eine zweckentsprechende Umlegung der Steuern innerhalb
des gesetzlich gewiesenen Rahmens auszumerzen . In jedem
Falle wird an der gegenwärtigen Abmessung der Grund - und
Gebäudesteuern grundsätzlich festzuhalten sein. Das wird nicht
nur durch das Princip der erst vor fünf Jahren durchgeführten
Reform unseres Steuersystems bedingt , sondern ist auch durch
die bevorzugte Stellung des Grundbesitzes in der Gemeindever¬
waltung gerechtfertigt . Würde die von den Antragstellern be¬
klagte angebliche Ueberbürdung der Haus - und Grundeigen-
chümer mit Realsteuern thatsächlich zu einer abermaligen
stärkeren Heranziehung der Personalsteuern für den communalen
Haushalt führen , so wäre damit die Gefahr nah « gerückt, daß
die unhaltbaren Zustände im communalen Steuersystem , welche
bi» zur Verwirklichung der Steuerreform vielfach an der Tages¬
ordnung waren , von Neuem Eingang fänden . Innerhalb der
Gemeinden würden die rückstchtslosm Bestrebungen der einzel¬
nen Jntereffentengruppen , die communalen Auflagen von sich
abzuwälzen und den anderen Categorien von Gemeindeange¬
hörigen zuzuschieben, in erweitertem Maße sich geltend machen.
Alle solche Erwägungen berechtigen zur Erwartung , daß die
Commission die Fundamente des bestehenden kommunalen
Steuerrechts unberührt lassen wird ."

Vismarck 's gefolgt wäre und Erinnerungen und Denkwürdig¬
keiten in schriftlichen Aufzeichnungen hinterlassen hätte . Doch
dürfte hierbei in Anbetracht der ebenso überraschenden Ernen¬
nung als auch Verabschiedung des Dahingeschiedenen der Wunsch
der Vater des Gedankens gewesen sein und alle Memoirengeruchtc
werden erledigt durch einen Brief , den Graf Caprivi im vorigen
Jahre an Prof . Schneidewin  in Hameln gerichtet hat.
Der Brief spricht viel zu sehr für sich selbst, als daß er irgend
eines Commentars bedürfe . Prof . Schneidewin wollte nämlich
den ehemaligen Reichskanzler zur Niederschreibung von
Memoiren veranlassen , erhielt darauf aber unter dem 5. März
1898 folgenden Bescheid aus Skyren:

„Ich selbst werde nach und nach von den Schwächen und
Gebrechen des Greisenalters immer mehr berührt , und schon
hierin liegt der erste Grund , der mich hindert , Ihren freund-
lichen Rath zu befolgen und an die Abfassung meiner Memoiren
zu denken. Der Gedanke hat ja viel verführerisches . Aber ich
habe ihn definitiv aufgegeben ; er ist von meinem Standpunkt
unausführbar . Es ist wahr , ich habe viel Interessantes erlebt,
und wenn ich auch nicht das Talent hätte , mein Schriftwerk auf
das Niveau der französischen Memoiren zu erheben , so brauchte ! Tarif und die Handhabung der Zollvorschriften betrisst,
das Buch nicht langweilig zu werden . Aber andere Schwierig - 1 haben wir dieses wiederholt zum Gegenstand ernster

Staatssekretär von B ü l o w verliest eine ErkliiruM
welcher es heißt , angesichts der schwebenden Verhandlung
Amerika müsse die Regierung es ablehnen , die gewünschte
kunft zu ertheilen . Die Regierung wolle aber hier ft'
in welchem Geiste sie die Verhandlungen mit Amerika
habe. Unsere Handelsbeziehungen mit Amerika beruhen
dem Vertrage von 1828 . Unsere Differenzen mit Ai
führten sich im Wesentlichen auf eine verschiedene Auff
der Meistbegünstigungsklausel in den Artikeln 5 und g
preußischen Vertrages mit Amerika zurück. Unserer Auff,
zufolge haben wir von Amerika stets Meistbegünstigungen"
fordern , wenn wir uns zu denselben Gegenleistungen
stehen. Wir sind dieser Bedingung stets gefolgt , Amerika
vertritt die Auffassung , daß der allgemein gedachte Artikel
durch Artikel 9 eingeschränkt sei. Darin liegt also der
unserer Beschwerde. Im Consum auf Zucker haben uusm8*
mühungen theilweise auch Erfolg gehabt . Uns ist zq
worden , daß die Forderung auf Abzug unserer allg«
Betriebssteuer vom Verzollungswerth noch Gegenstand tu)
Erwägungen sein soll. Was die Beschwerde über den Dinztz
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leiten persönlicher Art stehen im Wege. Gerade die interessant
tigsten Dinge zu erwähnen , müßte ich mir versagen . Das wurde
nicht blos von meiner Kanzlerzeit gelten , sondern auch vom
Chef der Admiralität , von den drei Kriegen und von meiner
langjährigen Zeit im Kriegsministerium . Ich bin meiner
Natur nach in derOpposition gewesen und habe mich nicht selten
im Widerspruch zu den maßgebendsten Stellen befunden . Das
sind Dinge , über die sich nicht sprechen läßt , ohne Personen zu
nennen . Sie zählen ganz richtig zu dem Interessantesten aus
meiner Kanzlerzeit den Eintritt und das Ausscheiden aus dieser
Stellung . Das ist aber gar nicht zu schildern , ohne die Per¬
son Sr . Majestät zu berühren , was ich aber nach mener Auf¬
fassung der Pflichten eines Offiziers oder Bealten ganz un-
thunlich finde . Ich muß mir also jedes Auftreten in der
Litteratur versagen , und wenn es m der Presse auf mich regnet,
so werde ich eben naß . In dieser Beziehung vermag ich einen
Unterschied zwischen Memoiren und der Benutzung der Tages-
litteritur nicht zu finden . Auch wurde die Arbeit für mich viel
zu groß . Ich habe gar keine Auszeichnungen , und die Benutzung
der Akten der Reichskanzlei oder des Auswärtigen Amtes würde
ich nicht erbitten . Man würde sie mir mit Recht abschlagen . Es
existirt also für mich nach wir vor kein Zweifel , mir bleibt
nichts übrig , als zu schweigen, und selbst da zu schweigen, wo
das Schweigen zu meinem Nachtheil ausfällt , was ja bei jeder
Differenz mit dem Fürsten Bismarck ohne weiteres der Fall ist.
Lassen Sie mich an dem genug haben , wie der Wallensteinsche
Reiter , wofür ich mich halte in meinem Herzen ."_

Hat Laxriai Memoiren hinierlaffm?
Man ist es heute gewohnt , daß große Männer ihre

Memoiren schreiben. So mag es auch nahe gelegen haben , den
Gedanken auszusprechen , daß auch Caprivi den Fußtapfen

t!.
h Berlin , den 11. Februar.

Deutscher Reichstag.
30 . Sitzung . 1 Uhr.
Am Vundesrathstische Staatssecretär von V ü l o w und

Graf Posadowsky.  Tagesordnung : Interpellation Graf
Kanitz betreffend die H a n d e l s b e z i e h u n g e n D e utsch-
lands zu den Vereinigten Staaten.

Staatssecretär v o n B L l o w erklärt sich auf die Anfrage
bereit , die Interpellation sofort zu beantworten.

Abg . Graf Kanitz (cons .) begründet die Interpellation
und führt dabei u. A . aus , daß infolge des Dingley -Tarffs sich
unsere Handels -Bilanz Amerika gegenüber bedeutend verschlech¬
tert habe , und zwar um 85 Millionen Dollar oder 340 Mill.
Mark . In ganz besonderem Maße habe unser Zucker-Export
nach dort gelitten . Frankreich habe im Mai des vorigen Jahres
ein Abkommen mit den Vereinigten Staaten abgeschlossen zu
Bedingungen , zu denen auch die deutschen Landwirthe ein Ab¬
kommen mit Amerika zu schließen durchaus bereit seien. Red¬
ner bittet den Staatssekretär , mit derjenigen Energie vorzu¬
gehen, die traditionell in unserer auswärtigen Politik sei.
(Beifall .)

stellungen gemacht. Wir sind willens , auch in Zukunft M
thun , um Abhilfe zu erwirken . Wir hoffen , daß sich in
zu ferner Zeit eine für beide Theile befriedigende aimch
Beseitigung der Schwierigkeiten ergeben wird . Die!
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nehme das Vertrauen des hohen Hauses in Anspruch
den deutschen Interessen diejenige Pfleg « zu Theil werden Ich ^
welche sie erheischen.

Abg . Lieber (Ctr .) erklärt , angesichts der schvckni«!
Verhandlungen müsse sich der Reichstag einstweilen beschei!» «jf&giinftii
Zweifellos gebe es Niemanden im Hause und Niemand« !, irserBerfü
Deutschland , der nicht in Hinsicht auf die Auffassung ich« Nach we
Regierung über unser Meistbegünstigungsrecht gegenüber Aw- Wen. M
rika durchaus hinter unserer Regierung stehe. Redner bechi OLersnher
sodann noch die vonAmerika aus über Deutschland ausgestW» Schluß
Märchen betreffend die Philippinen - und der Samm -Anz!-
legenhert mrd ist überzeugt , daß der Staatssekretär auchS« | | 0|
diese politische Frage befriedigende Auskunft geben öttnt.

Abg . Fürst Bismarck (bei keiner Fraction ) ftri#
gleichfalls sein Vertrauen der Regierung aus . *

Staatssekretär von B L l o w : Deutschland habe sichi»^ ^
spanisch-amerikanischen Kriege streng neutral und ganz!
verhalten . Allerdings sei es Pflicht der Regierung gewÄ

rte sp
der (

die deutschen Staats -Angehörigen und den Handel derdmiD
Kaufleute so weit vor Schaden —• r- '— t {tnzu bewahren , als der KriqS- ,isjtrlen
zustand und der Stand unserer Machtmittel es zugelassen hch-

Itintm DiiRur deshalb habe Deutschland nicht Abstand genommen, )«!*
weise Schiffe nach den Philippinen zu schicken. DeuisHaÄs« . ..
seiner unbedingten Neutralitätspflicht nicht einen AugenWui- " “'wen
treu geworden . Wenn in der fremden Presse Deutschlanb El-

de? tat
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Nach Jakob Grimm ist im Althochdeutschen ein Lorken ein
Spaßmacher , der durch närrisches Betragen die Leute anlockt.

Das genügt wohl , um die prosaische Annahme zurückzu¬
weisen, lur in Lurlei bedeute nur lauter oder purer Lei . Nach
Mannhard heißen die Zauberzwerge im Gefolge Luarins Lo-
ringe oder Luringe und Elsen . Luarius Sohn heißt Jlsing . El
und il haben die Bedeutung „schnell oder stürmisch sich bewegen."
Helios und Elias durchfahren stürmisch im Wagen den Himmel.
Ellan gleich Eifer , Tapferkeit . Jlsungen bedeuten daher
„Tapfere ."

Die altnordische Mythologie nimmt Hlora als Mutter
oder Tochter Thorrs an . Der verwandte Name ist Hluöana,
welcher römische Legionen Altäre setzten. Diese Göttin ent¬
spricht der griechischen Herdgöttin Hestia . Da auf dem Sonnen¬
gott Helios Attribute des Thorr übergingen , ist Latona seine
Mutter.

Vor mehreren Jahren hat Professor Reuleaux die Lorelei
in Beziehung zur Sprachwurzel klü und lü gebracht . Bei Lünen
in Westfalen heißen die Sperlinge Klüninge . In vielen Worten,
welche Geräusch und Täuschen ausdrücken , finden wir lu und lü
(luhs gleich listig , Luft , lustig , Lüge ). Im Plattdeutschen sagen
wir lukt statt tönt . Hludana wäre somit die tönende Wolle , die
den Blitzgott geboren.

Das Schwankende der Etymologie zugegeben , muß doch
anerkannt werden , daß sie unentbehrlich ist. Wie könnten wir
es uns z. B . sonst erklären , daß der Samstag in Weidenbachs
„Calendarium medii aevi " Lauertag genannt wurde ? In der

Oberpfalz heißt es : „dem alten Gott gehört der Samstag ." Dr.
Seyberth schließt daraus , daß der alte Gott Saturn als Gatte
der älteren Freya -Lora den Namen „Lauer " gehabt habe . Der
Monat mit den Saturnalien hieß Laumant . Der die Woche be¬
schließende Tag (Saterday ) hat also auch entfernte Beziehung
zur Lohra , deren Heiligthümer zerstört wurden . Selbst der hl.
Laurentius erbte von ihrem Sagenschatze . Die LaureNtiuskohl «.
die man während des Zwölf -Uhr -Läutens in der Erde findet,
soll gegen Feuersgefahr schützen. Falke und Habicht , die Sym¬
bole Thorrs , hat der Heilige auch als Symbol . Beide Feuerbe¬
schützer, Laurentius und Florian haben die Stammsilben laur
und lor im Namen.

Die Parallelsagen der Holda und Menglada lassen wir
bei Seite . Der Kern der Sagen ist endlich wieder entdeckt. Die
Geheimnisse der alten Göttermythen bestanden in der Deutung
der Naturmächte . „Wißt ihrs zu deuten ?" ist stets die das In¬
teresse der Zuhörer fesselnde Frage der Wala.

Kehren wir zur Gegenwart zurück. Wie viel würde unser
Vater Rhein einbllßen , wenn ihm die Lorelei - und Roland-
Sagen und Mythen fehlten ? Der Zug der Touristen wär gewiß
ein geringerer . Unser modernes Staatswesen mit hochwohllöb¬
licher Polizei , Anmeldungs - und Einschätzungsbehörden , ver¬
langt kategorisch die genauesten Angaben . Eine verlockende
Schöne , welche die Hotels am Rhein bevölkert , muß in Bezug
auf Herkunft , Alter , Gewerbe oder Beruf usw . genau gebucht
sein. Es geht nicht an , sie wie Lots Frau versteinern zu lassen,
denn ihr Zauber ist täglich wirksam.

werbsabsichten auf die Philippinen und in Bezug auf die UntaL ' Am
stützung der Tagalen nachgesagt wird , so erkläre er, der Stlû ke II
fekretär , das ausdrücklich für dreiste Unwahrheit und des in
Deutschland Waffen an die Filippinos verkauft habe, ftiemda « ende e
fettesten Enten , welche jemals aus einem trüben Pfuhle« ff ' Snbalit
flogen sei. (Heiterkeit .) Deutschland habe nie aufgehört, i» W, fobaj
guten und freundlichen Beziehungen zu Amerika zu
Amerika habe aber auch zu gegentheiligen Verhalten kei» ^ 'ttordn
laß gegeben. Es handle sich nur um Mißverständnisse und dff *Mathui
kämen wohl daher , daß man in Amerika im Unklaren sei® jm uni
die öffentliche Meinung in Deutschland . Deutschland sä "ff Murkst
davon entfernt , Amerika seinen Sieg zu mißgönnen , afiei■ P hegt,
deutsche Volk habe auch dem schwergeprüften spanischenS* ^ und
den Ausdruck menschlicher Sympathieen nicht w®t;?3 N 1

wollen . Amerika und Deutschland würden durch ik^ Jji
wirthschastliche enge Bande mit einander verbunden.
dürfe hoffen , daß man wie hier , so auch drüben einsehenŴ knunmehr,
daß wirthschastliche Reibungen nicht den Interessen »MS LiudtagZ,
amerikanischen Volkes entsprächen . Ohne Provokation

Von allen landschaftlichen Darstellungen hat die von
Scheuren den Vorzug der Stimmung . Wenn Richard au
„Rheingold " oder Max Bruchs Vorspiel zur „Lorelei' ""
wünsche ich diese Dekoration . Möge die moderne Kultv
prosaischen Bauten nicht zu nah an den Felsen rüR«- ' TerP„
Verbot wurde sehr begrüßt , als jüngst eine Fabrik am M „
Lorelei entstehen sollte. Die Rheintöchter fliehen die ® ^
wo die Maschinen pusten und die Luft verqualmt wird ^ *Slanb
Echo-Nymphe wob sich ihr Sagengewand in stiller, 1 b«
Einsamkeit . Griechenland und Italien bieten uns ^ .
Schöneres . Solche Güter sind die kostbarsten '!% 5̂
sie unersetzlich sind. Drum heißt es auch hier : „D'

der

wnb
daran !" Aeußeres Schauen ohne inneres MitemP^ û M
Seele hat geringen Werth . Die Phantasie ist die A (5

zufoi

JN?

Göttin , welche Steine m Gold verwandelt . . $
Ich mußte die Geduld der Leser in Anspruch

auf ungewohnten Pfaden sie zum Ziele , d. h. zur llel'D^
zu führen , daß uralte Mythen der Lorelei zu Grunds

sie ist nur als Echo-Nymphe und Schatzhüterin aufzuM ^ ^
Wenn in der Dämmerung von lieblichen

Silchers Lorelei -Melodie ertönt , taucht der vom A
flossene, rheinumspülte Fels in unsrer Phantasie am- ^
weckt die schöne Echo-Nymphe und Schatzhüterin 111
Seele das Edelste und Theuerste , nämlich den
der Kindheitsfreuden . In diesem Zauberbanne füh "*«

„Und das hat mit ihrem Singen
Die Lorelei gethan !"

Alf £ Dieb
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jjjifî tanb auch in Zukunst die grade .Straße verfolgen.
ML ).
' Abg. Hehl von Herrnsheim (matt .) sprW der

(tegtening Namens seiner Partei das Vertrauen aus und er-
jtirti des werteren die Tarifstage . (Reichskanzler Fürst
Mlohe betritt den Saal .) Redner schließt mit dem Be-
Jpfen, daß die Integrität der landwirthschastlichen und in-
Mriellen Interessen bei der heutigen Besprechung zu Lage ge-
Kjw sei. (Beifall .)

Abg. Richter (steif . Volksp .) erklärt , die Ausführungen
Staatssekretärs hätten den Beifall feiner Partei gefunden.

Me habe aber nicht wahrzunehmen vermocht , was die An-

gtiffe einer gewissen deutschen Presse auf di « Regierung zu
^fertigen geeignet sei . Was der Herr Staatssekretär heut«
jefogt habe, sei im Grunde nichts neues gewesen . Redner
jitolegt hierauf einzelne Ausführungen der Borredner und be-
uft sich dabei auf einen Ausspruch des Fürsten Bismarck 1.
(heiteckit.) Es unterliege keinem Zweifel , daß unserer Ex-
prt-Zndustri« Schaden zugefügt werde , aber die vorliegenden
Ziffern gäben kein richtiges Bild , da die Einsthr vorweg ge-
itmmert fei unter dem früheren niedrgeren Tarif . Hoffentlich
rüde die Erklärung des Staatssekretärs auch in wirthschaft
s,herBeziehung beruhigend wirken , damit auch die Handels-
Mischen Beziehungen zwischen den beiden Ländern sich so ent-
Mn , wie es sich zwischen ihnen gezieme . (Beifall links .)
f Staatssekretär Posadowsky  giebt eine zahlenmäßige
Verficht über die Entwickelung der Handels -Bilanz . Aus
tafelte geht hervor , daß bei Amerika die Einfuhr fortgesetzt
«Kegen. Wir behaupten , so schließt Posadowsky , Amerika
Weniiber noch immer auf dem Vertrage von 1828 zu stehen,
«mch eine Differentirung unserer Waaren vor denen anderer
»»sibegiinstigtenNationen ausgeschlossen ist und werben an
iieserBerfiigung fefthaltm.

Noch weiterer unwesentlicher Debatte wird die Sitzung ge-
'%  Montag 1 Uhr : Peruanisches Consulats -Abkommen
Lersichemngsgefetz.
Schluß 6z Uhr.

Politische Tagesüberftcht.
• Wiesbaden , den 13. Februar,

ft Deutschland.
' Vom Kaiseehofe . Samstag Vormittag fuhr

kKaser bei dem StaatSsecretär von B ü l o w vor
örte später im Königlichen Schlosse die Vorträge des
des Gcneralstabes, Grafen von Schlieffen

>des Chefs des Militär -CabinrtS , General v. H a h n ke.
N empfing der Kaiser den Eisenbahnminister
«>«len zum Vortrag und nahm später noch mili

cheMeldungen entgegen. — Abends nahm Se. Majestät
»liiiem Diner Thcil, welches in der Wohnung des com
"jroit&en ibmiial v. Knorr  stattfand . Heute Mittag

Kaiservaar nach H u b e r t n S st o ck.
* Aus den Parlamenten . Heute wird der

r^ lorenkonvent des Reichstages  zusammen
^ mn über die Geschäftslage zu berathen. Die heute
">mde erste Berathung der Novelle zum Alters-

Ndnlidiiäts, Gesetz wird auf drei Tage be
sodaß die Interpellation Johannsen frühestens

« »erstag verhandelt werden kann. — Das
|l ' ot b a e t e n § a u S wird dieser Woche die
^ »athuiig des AusführungsgesctzeS zum bürgerlichen

und de» Gesetzentwurfes betreffend die freiwillige
!«°rkkit in die Etatsberathung einfügen, da man die

ss diesen ersten Berathungen nur kurze Zeit zu
und sic desto gründlicher in der einzusetzenden

zu berathen.
Ausland»

aj &m telegraphirt uns aus Wien:

^Fch ^ n °ne Manifest der tschechischen Reichsraths-
welches kategorisch die stricte Er-

tschechischen Forderungen verlangt , wird

Wammen deutschen liberalen Presse als für die Dcnt-
,iscutirbar bezeichnet . Das Neue Wiener Tageblatt

JtaJ auf Grund dieses Programms die deutschen Pala-

N4 <mtet mit den Herolden des böhmischen Staates

^ Pariser Kammerbeschlutz wird auch in ber Lon-
; " üark kommentirt, während die deutsche diese Kom-

^kMlich schon vorher gegeben hat. Insgemein ist man
^ J Xh 7 }einutlS' daß der Gesetzentwurfeinen baldigen

^ ^beiführm werde und daß di« Entschei-
L Prozeß bringen wird, von dem Generalstabe

sehr gefürchtet wird und für denselben
° l ’ alles Mögliche versucht werden dürfte,

k' A ^ verhindern.
Einer Spezialmeldung des Brüsseler

p gl/ 101®Cn̂d zwischen den B u rj a s und den Trup-
MUiandanten Lothaire  ein Zusammenstoß statt,
xriaz  vollständig aufgerieben wurden. Eine große

^ Pu. darunter auch solche, welche den Congo-Truppen
abgenommen worden waren, wurden wieder

'int,' ”e'^ n Führer der Burjas wuden von den Congo-

^ A«* der Umgegend.
kk, Febr . Dar ca. S Wochen wurde dahier

- «n1 '̂ rrn  Professor K üh n - Wiesbaden in einer
ii Mu st««, einen ValkSb ildunasver . in zu

meldeten ,»,»« itzren Betritt ml  Hm»

Zimmermeister Eternberger  war es gelungen , die Mit'
gliederzahl auf 54 zu erhöhen und so fand denn gestern Abend die
eigentliche erste Sitzung , in welcher die Statuten berathen werden
sollten , statt . Herr Professor Kühn  hatte einen Vorschlag nach
dem Muster der Statuten dev Wiesbadener VolksbildungSvereinS
in vereinfachter Form . Herr Consistorialrath Jäger  sprach
hierauf seine Meinung dahin aus , daß es vielleicht räthlick er.
schien, von der Bildung einer solchen Vereins , oder wenigstens
von der Bildung einer Volksbibliothek , abzusehen . Er theilte mit,
daß eine Volksbibliothek bereits da sei und auch seitdem von den
Bewohnern Bierstadts ohne Unterschied der Confession benutzt
worden sei, obwohl dieselbe Eigenthum der evangelischen Kirchen¬
gemeinde ist. Es liege sonach gar kein Bcdürfniß vor , eine zweite
Bibliothek zu gründen . Genannte Bibliothek ist seither immer er¬
gänzt worden und umfaßt eben über 200 Bände . Auch liegen
wiederum ca. 150 M . bereit zur Neuanschaffung von Werken.
Auch dem Vorwurf , die Leute gingen vielleicht nicht gerne ins
Pfarrhaus , wollte Herr Pfarrer gerecht werden und die Bibliothek
etwa in der Schule aufstcllen und von einem der Herrn Lehrer
verwalten lassen . Herren Lehrer Walther und Jäger,  sowie
Herr H e y m a ch sprachen sich gegen eine Vereinsbildung aus.
Herr Fabrikant Büger  meinte , es ließen sich vielleicht die beiden
Bibliotheken gemeinsam verwalten , indem die Bücher der Pfarr»
bibliothek eigens benannt und Eigcnthum derselben blieben . Es
wurde jedoch von dem Kirchcnvorstehcr Herrn Heymach sehr in
Frage gestellt, ob der Kirchenvorstand geneigt sei, seine Bibliothek
einem Vereine zu übergeben , von dem man nicht wisse , ob er
überhaupt lebensfähig werde . Sodann hielt Herr Consistorial - 1
rath die Gründung eines solchen Vereins für bedenklich , da nur!
Vortragsabende oder sogenannte Elternabende für ländliche Ver-
hältniffe nicht gerade geeignet erschienen . Es wurde sodann abge-
stimmt , wer sür Bildung eines Vereins und einer neuen
Bibliothek sei. Dafür  waren nur sechs, und somit erhält Bier«
stabt vorläufig keinen neuen Verein zu den schon bestehenden.
Jedoch erscheint die ganze Sache nicht gerade nutzlos , da
bisher viele, wenn nicht die meisten Einwohner von der bestehen¬
den Bibliothek keine Ahnung hatten . Vielleicht wird diese jetzt
etwas fleißiger benutzt und so der Zweck eines Volksbildungs-
Vereins doch erreicht.

6 Schierstein , 11 . Febr . Die letzte Holzversteigerung
im hiesigen Gemeindewald hat 1721 30 M . eingcbracht . Die Ge¬
meindevertretung hat jetzt dieselbe genehmigt . — In vergangener
Nacht ist hier im Hasen ein mit Eis beladener S ch e l ch ge.
s u n k e n . Man vermuthet , daß derselbe muthwillig zum Sinken
gebracht wurde.

ff Amöneburg , 10 . Febr . In einer hiesigen Fabrik stürzte
dieser Tage ein Arbeiter in einen offen gelassenen Schacht und
erlitt dabei solche Verletzungen,  daß er bereits gestern Abend
gestorben ist. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitct.

8 Igstadt , 10 . Febr . In der Zeit vom 24 .- 28 . d. Mts.
findet hierorts ein Kursus im  O b st b a u für Feldhüter statt.
An demselben betheiligen sich auf Anordnung des Herrn Landraths
Grafen v. Schlieffen die Feldhüter aus den Orten Auringen , Bier»
stadt , Breckenheim , Dotzheim , Frauenstein , Heßloch . Igstadt,
Kloppcnheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnen-
berg und Wildsachscn . Für die Feldhüter der übrigen KreiSorte
findet ein gleicher Kursus zu Hochheim statt und zwar am
25 . Februar und 1 . März . Den Unterricht ertheilt Herr Kreis-
obstbaulehrer G r o b b e n.

):( Oberjosbach , 10. Febr. Der Turnverein,  der erst
kurz gegründet wurde und schon 35 Mitglieder zählt , hielt am
Sonntag einen Maskenball  mit Fackelzug ab . Vorher be¬
wegte sich ein prächtiger Zug mit Musikbegleitung durch das Dorf
zum Gasthaus ,,z . Lindenkopf «, woselbst sich die Marken , etwa 50
an der Zahl , eingefunden hatten und den Saal mit den übrigen
Gästen bis zum letzten Platze besetzten. Alles blieb bis zur frühen
Morgenstunde in heiterer Stimmung zusammen.

* Mainz , 11 . Febr . Das offizielle Karnevalslcben hat heute
Nachniittag bei herrlichem Wetter seinen Anfang genommen . Die
Rekruten der „Garde " rückten Nachmittags ein und nahmen —
Musik voran — durch die Hauptstraßen der Stadt ihren Weg nach
dem Theatergcbäude , woselbst die Begrüßung durch das Comitee
des Karnevalvereins stattfand . Eine ungeheure Menschenmenge
wohnte der Begrüßung bei. Heute Abend fand eine große Fackel,
serenade statt . Viele Fremde sind übrigens hier schon eingetroffen.

r . Kostheim , 11 . Febr . Dieser Tage sollte Morgens in der
Früh - in einem hiesigen Hause ein Pärchen ausgehobcn
werden . Als die Polizei und die Gendarmerie Morgens um

Uhr an das HauS kam , entfloh das Frauenzimmer im Hemde;
mit ihren Kleidern auf dem Arme lief sie auf dem zweistöckigen
Hause entlang dcS schmalen DachkändelS und flüchtete zum Dach-
enster eines Nachbarhauses hinein . Dort wurde sie später abgefaßt.

— Vergangene Woche sollte hier ein angesehener Landwirth ge-
traut werden . Kurz vor der H o ch.z e i t verschwand die Braut
PurloS von dort und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt.

z . Eltville , 11 . Febr . Gestern wurden 2 Bauplätze , zum
„grünen Wald " gehörig,  Wilhelmstraße und Ecke der
Wilhelmstraße und Schwalbacherstraße , 28 Ruthen , für den
Preis von 19,500 Mark an Herrn G . Mahr  zu Wies-
baden verkauft . Jedoch ist innerhalb acht Tagen ein Nach
gebot gestattet . — Heute Morgen wurde ein Kränker vom

Kroßfeuer  gemeldet , da ein Bord - und Asphaltlager nt Hellei
Flammen stand und die Herz 'sche Schuhfabrik in großer Gefah»
war , durch den starken Sturm angegriffen zu werden . Erst ugchj
4stündiger ununterbrochener Arbeit konnte ein Theil der Feuer»
wehr «drücken . Der Schaden ist bedeutend . — Gin orka»
artiger Sturm,  von Blitz und Donner begleitet , und vev
mischt mit einem Hagelschauer , welcher um die obengenannte Zeit,üb«
unsere Stadt zog und glücklicherweise von kurzer Dauer wa^
richtete an Dächern , Fenstern , Schornsteinen und Umzäunung »«
großen Schaden an . Alles flüchtete in die nächstgelegenen Häuser,
Auch aus den ganzen umliegenden Orten wird von großen durch
den heftigen Sturm verursachten Schäden berichtet . Telegraphen-
und Telephonleitungcn wurden zerstört.

© Frankfurt a M , 11 . Febr . Gestern Nachmittag ist nach
längerem schweren Leiden der bekannte Maler Hermanu Junker
im Alter von 60 Jahren gestorben.

§ Biedenkopf , 11. Febr. Bor einigen Jahren fanden sich
in der zum hiesigen Kreis gehörigen Gemarkung Breidenstein noch
Reste von zwei im 30jähr . Kriege größtentheils zerstörten Dörfern
Melsbach und Roßbach.  Von ersterem ist, nachdem die noch
vorhandenen Gebäulichkeiten auf Abbruch versteigert worden sind,
außer dem Flurnamen keine Spur mehr vorhanden . Nachdem aus
letzterem vor kurzem die einzige Familie nach Wallau übergestedelt
ist, stehen die schon alten Gebäude leer und verfallen , so daß auch
hier in wenigen Jahren nichts mehr darauf hindeuten wird , baß
einst da ein Dorf gestanden.

Lokales.
** Wiesbaden , den 13 . Februar.

* Dom Sonntag . Wenn ich gerecht sein will, müßte ich
meiner heutigen SonntagSplauderee eigentlich den Titel geben:
Vom Fasching,  denn meine Beobachtungen erstrecken sich dies¬
mal bereits auf den Samstag Abend , als sowohl im Curhausr
als auch in der W a l h a l l a die großen Maskenbälle stattfanden.

ES ist im Laufe der letzten Wochen über diese Festlichkeiten
so viel geschrieben worden , daß man nichts Neues mehr zu sagcu
weiß . Sic brachten wieder ein tolles Maskengewühl , ein lebhafte»
Necken und Spotlen , kurzum:

Festlich durch den hohen Saal
Schmettern die Fanfaren.
Und nach kurz getroffener Wahl
Rauscht der Kampf zu Paareu.

Süße Worte schwirren lei»,
Schüren Heldenthatcn
Kühne Blicke rasch und heiß
Zünden wie Granaten.

Kavalier und Mägdelein
Kämpfen Stund ' um Stunde , »
Mancher trägt im Herzen sein
Schon die Todeswünde.

Doch getrost ! in Amor » Land
Wächst ein Balsam holde.
Lieblich blitzen als Verband
Ringclein von Golde-

Ja , diese Ringelein von Golde.
So manches Maskenabentcucr findet
mit einer Verlobung einen poetischen
und mit einer Ehe einen recht pro»
saffchen Abschluß . -

Mein Freund Max , der Zeichner,
, , - ich, hatten uns am Abend
Arm in Arm gefaßt und schlenderten , ehe wir uns in den Trubel
der Bälle stürzren , durch die Straßen . Ei , auch daS hatte seinen
Reiz . Da kämmen sie heran , die holden Masken . Berrätherisch
schimmerte unter dem langen Mantel hier ein gelbes Kleid hervor,
etwas emporgerafft und die Unterkleider rauschten ihr entzückende»
Frou -Frou . Dort verrieth ein merkwürdiger Kopfputz die Absicht
der späten Straßenpaffantin . da eilt eine Droschke vorbei aus der
uns eine bunte Larve grüßt , da verschmäht eine sogar den
schützenden Ueberwurf und läuft mit bloßen Armen über die Straße
und die Glöckchen ihres PolichinelleröckchcnS klingeln , daß e» eine
Lust war,

So hatten wir schon einen kleinen Vorgenuß unserer Masken-
freudcn . DaS Schönste kam später . Natürlich darf ich darüber nichts
verrathen.

Und reizende Marken haben wir gesehen . Da tollte ein
Margueritenblümchen umher . Mein Freund
hat es mit feinem Griffel scstgebannt . Eine
leichte graziöse Figur mit goldblonden Locken,
den natürlichen Ausschnitt des Kleides mit
den Blümchen besetzt, Und weiter hielt er
einen prächtigen blauen Domino fest. Weni¬
ger originell als chic. Eine hohe stattliche
Gestalt , die eher zur Germania paßte als
zur Undine . Dazwischen Harlekinetten,
Gigerl beiderlei Geschlechts ^ Fräcke mit
ChapeauclaqueS u . s. fort._ . _ Wer zählt die

berg , welcher entlaufen war , durch zwei Wärter wieder eingefangen . I Masken , kennt die Namen?
Jedoch sträubte er sich diesen Wärtern zu folgen und mußte ein I Gestern Abend « öffneten die Vereine
Gendarm ^geholt ^werden , worauf er geschloffen wieder nach seinem | die HuldigungScour des närrischen Prinzen.
Asyl Eichberg überführt wurde

]:[ Limburg , 11 . Febr . Herr Gymnasialoberlehrer und
ReligionSlehrer Dr . K i l i a n zu Montabaur ist einstimmig heute
zum Domkapitular  gewählt worden.

) :( Runkel , 11 . F -br . Aus dem hiesigen Amtsgerichts-
gesängniß stnd gestern zwei mit Hausarbeit beschäftigte Ge-

angene entflohen.  Einer konnte alsbald wieder ergriffen
werden.

* Dillenburg . 11 . Februar . Bor einiger Zeit fuhr ein
iuhrmann auS Offenbach a. M . bei einem hiesigen WirthShauS
or ; eS wurde brav gezecht und bald war der Offenbacher Gegen-

tand der Neckereien , an denen sich auch der Wirth betheiligte.
Wenn Du mit Deinem alten Gaul " , sagte der Letztere , „ in einer

Stunde heimfährst , will ich Dir 1000 M . zahlen " . „Abgemaeht !"
rief der Fuhrmann und stand auf . Die Wette  wurde festgelegt,
dann hieb der Fuhrmann auf seinen Klepper , und kort ging » nach
Offenbach . Der Weg bis dahin ist circa drei Stunden weil . Noch
vor Ablauf einer Stunde hielt da « Gefährt vor der Offenbachcr
Bürgermeisterei . DaS Stadtoberhaupt wurde au « dem Schlaf«
geweckt und bescheinigte dem Bürger die Zeit de» Eintreffens . Am
anderen Tage wollte der Dillenburger nicht zahlen . Der Fuhr¬
mann klagte und der Wirth wurde thatsächlich in erster Instanz
zur Zahlung der 1000 M . verurtheilt . In . der Berufungsinstanz
wurde jedoch die Klage abgewiesen und jetzt schwebt da « Verfahren
vor dem Reichsgericht . Die Prozeßkosten betragen bereit » 400 M.

t.  Frankfurt , 13 . Febr . « estcrn Abend , kurz nach 5 Uhr,
»nrda IH I« Mainzer Lanbsiraß « m beide Fmerwehrstatlenen

Auch hier überall das bunte , frohbcwegte
Bild , dar sich in nichts von dem andern
unterschied . Nur daß die Preise für die
schönsten Masken und die Ansichten hierüber
verschiedene waren . Tagsüber öelebten stch
die Straßen mit kostümirtcn Kindern , die
auf Hörnern grauenvolle Töne hervorriesen
und sich gegenseitig mit Schweinsblasen attakirten und die schnell
die schützenden Häuser zu erreichen suchten , wenn da » Wetter hie
und da die Regenschauer loSpraffeln ließ , die Regenschauer , die daS
alte Wort : „ FreitagSwctter , Gonntagswetter " leider einmal wieder
Lügen straften —

Das Kurorchester  hatte gestern Abend ein Karnevals-
Konzert veranstaltet , das bei gefülltem Saale oft stürmische Heiter¬
keit entfesselte . Die Figur des Solisten Rasarate war allerdings
auch zu köstlich und der „Katzenmusikwalzer " von Fahrbach und die
„Nachklängc zum Wiesbadener Andreasmarkt von Karlchen Mießnik"
wurden viel zu natürlich gespielt , um ihren Zweck nicht zu er¬
reichen . . . . .

So ständen wir denn nun mitten in den Tagen , in denen
man sich nochmals austobt , ob alt , ob jung , ob vornehm , ob ge<
ring , an denen die Lebensfreude ob der Philisterei und der Haus,
backcnheit triumphirt:

Wie bald erscheinet nicht Freund Heia
Und tanzt mit un » den Ringelreihn.
Drum lustig , frohe Zecher I
Mch schümnt »er UÜ . W *-
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Und doch , täuschen wir uns nicht . Das , was der C - rneval
früher war , das ist er heute nicht mehr . Diese Carnevals-
müdiakeit , wenn man so sagen kann, macht sich aber IN ganz
Europa bemerkbar . Auch in Frankreich , in Paris , sind dw Zeiten
vorbei , wo es noch echten Fasching gab , wo die Boulevards in der
Fastenwoche das sonnige Bild echten phantastischen Lolkshmnors
boten , wo kein Fenster unbesetzt blieb , wenn der Festzug vorudcr-
,oa . Der Höhepunkt im Carnevalszug .- ist zur Rektanie herab-
qewürdigt worden . An Stelle des Witzes ist d .e Derbheit getreten.
Und in dem wegen seines Carncvals berühmten Nizza sieht e-
Nicht viel besser aus . Man langweilt sich, immer dieselben Blumen-
waaen . dieselben Maskengiuppen , dieselben dckolletirten Roben und
dieselbe C o n s e t t i , ch l a ch t . Ja . diese Confetl, ! Emst waren
sie . getreu ihrem Namen , leckere Süßigkeiten , heute sind cs nur
noch klein - Gipsstückchcn oder , wie bei uns . bunt - Papierchen In
Spanien natürlich hat man anderes zu thun , als an denFaichmg
-u denken . Und dort ist das eigentlich gut . ® o« war der Sinne-
val oft zu temperamentvoll , zu wild . Am Fastendienstag beifpteb
weise zogen die Studenten als Teufel verkleidet durch die Straßen
und hetzten Hunde , die sie dort trafen , zu Tode-

Be 'j uns wagt sich der Carneval , nicht wie am Niederrhein
so wie so kaum auf die Straße . Alle ? engt sich in die Säle ein.
Na , und man amüsirt sich dann doch , sehr sogar . Der schein der
Anonymität gestattet so Manches , eine Dummheit wird letzt gerne
verziehen . Also Vivat Prinz Carneval , hoch seine Getreuen , binei»
noch in das Treiben , in das Schimmern und Flirten , das Sausen
und Summen der närrischen Welt . Und wie schön ist s , wenn
man einer Maske mit Sicherheit znrannen kann:

„Schöne Maske , ich kenne Dich - “

* Der Kommnnal -Lattdtast des Rcg Äez
Wiesbaden ist vom König , am 21 . März Hierhin ein
berufen worden und ist der Kgl . Regierungsprüsident Herr
Dr . W e n tz e l zum Stellvertreter des Kgl . Ober -Präsiden !en
der Provinz Hessen-Nassau in seiner Eigenschaft als König¬
licher Kommissarius füc diesen Komiuuual -Landtog ernannt
worden . „ . ..

f ] Geschworenen - Ausloosnng Herr Landgerichts
Präsident Stumpf  nahm heute Mittag in Person die Au~ J r " . v : . _ (ist) So*t k  SlT/rtVl n
loofuna der Geschworenen für die am Montag , den 6 Marz , bc
ginnende erste diesjährige Schwiirgerichtstagung vor . Es wurden
oabei die folgenden 30 Namen aus der Urne gezogen : v . Becker
rath , Karl , Weinhändler , Rüd - sheim ; Lina . Dr . Oberlehrer
Höchst ; Gastwirth Winter , Schlangenbad ; Simon , Carl , Direktor
Niederlahnstein ; Nef , Heinrich . Kaufmann , Wiesbaden ; Dern
Aug . , Administrator , Erbach ; Denninger , Jean Baptist , Fabrikant
Lorsbach ; Pfahler . Ludwig , Weinhändler . Mittelheim ; Rectuw
Georg , Landmirth , M -Liederbach ; Nehbold , Wilhelm , Architekt
Wiesbaden ; Kvrtheuer , August , Kausmann . Wiesbaden ; Rücker
Karl , Landwirth , Ketternschwalbach : Müller , Paul , Rnitner
Wiesbaden ; Brötz , Will, . , Weinhändler , Rudeshenn ; Böller
Jean Baptist , Weinhändler . Höchst ; Merz , Christian , Gastwirth
Idstein ; Remkes , Gottfried , Nemner , Wiesbaden ; Sarholz . Georg
Weincvinmissiär , Lorch ; Lilienstein , Sigmund , Kaufmann,jUsingen^
v Polcuski , Carl , ' Oberst z . D . . Wiesbadci, ; Kahl , Karl
Wilhelm II ., Landwirth , Massenheim ; Achter , Jacob , Privatier
Wolzhausen : Löw , Wilhelm . Schreinernieister , Wiesbaden ; Pfelffer,

Jakob , Gastwirth , Langeiischmalbach ; Herr , Josef , Landwirth,
Münster ; Reiner . Max Alberi . Fabrikant . Flörsheim ; N ° ß ^ . ,
Jacob , Fabrikant , Sossenheim ; Braun , Herrniann , Gutspachter,
Ober -Liederbach ; Allenkirch , Franz Carl , Kausmann , Lorch;
Wecker , Carl , Fabrikdirektor , Höchst.

* Vom CurhauS - Mnökeuball . Wieder scheinen die
Kronleuchter hellere Lichtfluten zu entsenden , wieder die närrischen
Flaggen in bunteren Farben zu schimmern als sonst . Oder breitet
die Fröhlichkeit des Maskengewühls , das wildwogende Treiben
diesen helleren Schein um sich , die Faschingslaune im eigenen
Herzen ? Es wird wohl alles zusammenwirken , um das Herz,
das im Alltagsleben langsam zu verknöchern droht , wieder auflcben,
um auch den Aeltesten wieder jung werden zu lassen . Und was
ist Prinz Carneval anders als der Sieg der Jugend ? Unter bet
Maske gewinnt ja das Leben ein ganz anderes Ansehen . Man
weiß , daß eben alles täuscht , daß bei der Demaskirung oft etwa¬
ganz anderes herauskommt , als man erwartet ; und wohl dem leicht,
ledigen Ehemann , der allein ausging , dem Carneva , zu huldige » ,
und dem um Mitternacht nicht das zürnende Antlitz semer besseren
Hälfte droht und glücklich der , der auch unter der Larve dem Zuge
seines Herzens recht gefolgt ist.

' Wieder war das Gewühl groß , das Amüsement herrlich und
Masken aller Art vertreten , die es einem schwer machen , einzelne
hervorzuheben . Wie das schwirrte und flirrte , wie das wogte und
brandete , wie es sich in lustigem Reigen siiach dem flotten Klangen
der Orchester herumschwang . Hier eine Spanierin mit einem
Pankeeqigerl , als ob es niemals einen spanisch - amenkamschen Krieg
i «geben habe , hier eine Harlckinette mit einem Don Juan ( Don
Juan nur im Costüm ) , als ob es keinen Bajazzo gäbe , hier eine
Schäferin aus der Rococcozeit mit einem Chinesen . Verbrüderung
zwischen Westen und Osten . Da eine Clowneuse mit einem
Marquis . Ja , Prinz Carneval macht manchmal wahr , was rn
der Welt selbst nicht zur Thal werden will . . .

So ging « die Nacht durch , es dauerte lange , bis man des
Treibens mübe wurde , bis sich Paare und Einzelne langsam aus
den Heimweg machten . Und wenn sich gestern morgen auch einer
tzinsetzte und den Monolog der lustigen Blätter nachdichtete:

*»*. Von allen Katern , welche jemals waren,
Hab ' ich den allergrößten unbedingt,
Mir sitzt ein grauses Weh in allen Haaren,
Ich fühle deutlich , wie mein Kopf zerspringt,
Als ob im Hirn ein Gang mit Pulvernnnen
Stets neu gefüllt wird und dann cxplodirt;
Hab ' ich , um solchen Kater zu verdienen.
Mich wirklich auch entsprechend amüsirt?

O n «. u ! Der Vorgeschmack der Kate » TüUe
Har sich schon ins Vergnügen eiugedrängt,
Moralisch saß er mir schon im Genicke,
Bevor er sich mir Physisch angehängt;
Das ist und bleibt ein cw ' ges Selbstbetrügen:
Man tanzt , man tollt , benebelt sich ini Wein,
Man hascht nach einem Trugbild , dem Vergnügen,
Und fängt dabei den Katzenjannner ein!

so wissen wir doch , daß er morgen zum letzten Maskenball wieder
da ist . Denn in der Katerstimmung nimmt man sich viel vor,
um cs nach dem sanren Häring wieder zu vergessen.

8 . Seh . Residenztheater . Herr Dr . R a u ch rst von seiner
Reise zurückgekehrt und hat folgende Novitäten erworben : die drei
neuen Einakter von Fulda : »Die Zeche ' , „ Ehren¬
handel"  rc . , die zusammen einen Fulda - Abend bilden werden
Ferner hat Herr Dr . Rauch ein Mannscript , Hirschseld s Comüdie

Paul ine " , angekauft . Dieses Stück des hochgeschätzten Ver-
'assers von : „ Die Mütter ' , ,. Zu Hanse " . „ Agnes Jordan " rc . ,

gelangt in dieser W ° » e am Deutsche » Theater in Berlin zur Erst-
anfführung . Lubliner ' s „Fünstes Rad " , das auch diese
Woche am Königl . Schauspielhause in Berlin das Licht der Bretter
erblickt , ebenso ' „ Der Schlaswagen - Controllenr " , das Zug - Mid
Kassenstück des Berliner Residenztheatcrs , bilden die zwei weiteren
Erwerbnnaen . Für das Rcsidenztheater als neu engagirt sind zu
verzeichnen : Herr G o r o w i c z " und Herr W i d m a n n für die
nächsten Saisons im Fache des Charakterspielers und lugendltchen
Liebhabers . Der Vertrag zwischen Herrn Dr . R a u ch und Herrn
Ratb H as em ann läuft erst am 1 . April 1900 ab , doch schweben
Unterhandlungen , die vielleicht eine Verlängerung herbeisuhren

' '' " " 'n Schulanfang . Mit dem heutigen Tage nimmt der Vor¬
mittags -Unterricht an unseren höheren Schulen wieder seinen An¬
flug um 8 . statt um 8 ' /2 Uhr . , r . .

* Frcmdenfregucnz . Nach dem aintl . Badeblatt betrug
der Zuzug  in letzter Woche 1044 , die G - sammtfrequenz  an
gestrigen Tage 7868 . _ „ . . „ ™ . .

h Revisivns Anmeldung . S - rr Schreinergeselle Maurer
hat , wie wir in Erfahrung bringen , wider das bekannte Urtheu
der Strafkammer , welches das hiesige Gewerkschafts -Kartell für
einen rolitischen Verein erklärte und ihn wegen Nichtubergabe der
Mitgliederliste bei der Königl . Polizeibehörde demgemätz in Strafe
„ahm , die Rwision angemeldet.

* Besitzwechsel . Das Badhaus zur goldenen Kette
auf der Langgassc ( Inh . Gcbr . W e n d e n i u s ) ist >n den Besitz
der Herren Gehr . Schäfer  übergegangen.

* Die Schncidcrgesellen hatten gestern im Schwalbacher-
Hof bez . der L o i, n b e w c g u n g eine Versammlung . W >r mußten
den Bericht für morgen znrückstellen . t .

* Kncipp - Berein . „Das Blut und seine Circu-
lation,"  dies war das Thema , über welches Herr Lehrer Kunz
am letzten Montag im Kncipp -Verein sprach . Redner erläuterte in
lcichtverständlicher Weise den Lebensfaktor des menschlichen Körpers,
die Bestandlheile des Blutes , welche sich bei mikroskopischer und
chcmilcher Untcrsnchung ergeben , lote das Blut beschaffen sein muß,
um den Menschen gesund an Körper und Geist zu erhalten . Ferner
erklärte der Redner , an der Hand zweier Modelle und einer Ab¬
bildung , den Kreislauf des Blutes . Im weiteren erging sich Herr
Kunz auf Wunsch über Erkältungskrankheiten als Hals - , Brust-
und Lungen - Catarrh und Influenza . Das Publikum nahm mit
großem Dank den Vortrag entgegen.

* Die Wäschbitt No . 2 liegt uns heute vor und hat uns
wieder colossalcn Spaß gemacht . Das Virreche Bringt diesmal
neben einzelnen Sachen eigener Erfindung auch die wirksamsten
Vorträge dieser Carnevalssaison , wodurch der Inhalt nicht zu seinem
Nachtheile eine große Mannigfaltigkeit erfährt . Näher darauf ein-
zugehen , wollen wir uns heute versagen , da wir , wenn wir den
Schleier lüften wollten , dem Inhalte nur den .Reiz seiner Ongi-
nalität raubten . Nur die Schlußverse des Emleltungsgedtchtes
finden Platz:

Awwer jetzt im Fastnachtsrummel
Trotz dem Rege unn dem Bätsch,
Hört mer wo mer hi ' dhut höre
Jwwerall blos schlechte Klatsch!
Loßt doch drum den Kram nu ruhe,
Packt Eich an der eigne Ras,
Dann wann Ihr nach noch so babbelt,
Unser Quelle bleiwe haaß.

Laternen - anzündeten , während Leute derselben Zunft am
deS Wagens die Lichter wieder löschten. Im Ganzen sind 12
Wagen und 3 Militärkapellen im Zuge . Hervorragend jg n
Wagen der Mainzer Prinzengarde und die Wiege der  Pri „ -„
Carneval,  originell die Blaue LLndchesbahg^
K o ch s ch u l - (Rupp ' scher Männerchor ) und die „Mode d,,
19 . Jahrhunderts " . (Schluß der Redaktion . )

Nr . 3«.

M md WffciijW . j
* Kgl . Schauspiele . Es war eigentlich eine große Faß.

nachts - Jronie , am Samstag Abend nach den Aufführungen d«

Mathias Gollinger , Blumenthal und Kadelburg ' s „ Groß¬
stadtluft"  neu aufleben zu lassen . Beim ersteren Berlin j,

schroffen , dünkelhaften Gegensatz zu München , hier Berlin st
Gegensatz zu der Kleinstadt . Aber „ Großstadtluft " iss ^

deutend feiner , charakteristischer angelegt als „ Gollinger ", di,

einzelne Charaktere sind vorzüglich gezeichnet und auch bst p
wisse Selbstverspottung des Berliners wieder vermag dg

vielleicht hie und da doch etwas allzu scharfen Widerspruch z»
mildern . Der Inhalt des Schwankes dürste von seinen frühe«,

Aufführungen noch so bekannt ein , daß wir heute von dm

Wiedergabe desselben absehen können . Das Hauptinteich
eoncentirte sich naturgemäß auf den Gast Herrn Schwa!

vom Krefelder Stadttheatter , der die Hauptrolle des Flemriaz
wirkungsvoll ausgearbeitet hatte und sie auch heiter und eni>

sprechend durchführt - , wenngleich er zur noch wirksameren Est

faltung den Berliner Dialekt hätte hervorholen dürfen . HW

sekundirte ihn Frl . L ü t t g e n s als seine Frau Sabine , k
das Kleinbürgerliche drollig mit ihrer großen Liebe verq»

und Herr N « u m a n n stellte in dem Fabrikanten Schräda

eine prächtige Figur hin . Herr L e f f l e r schien sch in ssm

Rolle als Rechtsanwalt Lenz , der er — bewußt oder unbewch!

— die Maske Fritz Friedmanns gab , nicht so besonders za zi-

fallen , Frl . Doppelbauer  in ihrer als seine Frau Ani»

um so mehr . Weiter gab Herr B a l l c n t i n einen faiM

lachsturmerweckenden Berhard Gempe , Herr Gros  ebenso m-

züglich den Dr . Crusius , während die Damen U l in ch wd
Santen  und Herr Rose  mit ihren kleineren Kleins!»

rollen brillant zu satyrisiren wußten , ohne deshalb zu übeltni-

ben . Ganz besonders aber verdient noch Frl . Koller  all

Dienstmädchen Martha genannt zu werden ; doch läßt sichkm
Komik kaum beschreiben , die muß man sich schon ansehen . w

schade , daß es wirklich solche Dienstboten , wie sie Frl . Kckl

spielte , auch giebt.

Residenz -Theater.
Sodom und Gomorrha . Schwank in 4 Akten den Fi»!

von S ch ö n t h a n . — fl' smpvra mntantnr . Als im 3aD«
xchönthan dieses , sein Erstlingswerk verfaßte , konnte er nodj
tinet Gattin behaupten , daß sie die ganze Welt als emSodo, » «
Gomorrha betrachte , die Männer allesammt als vollkomMU
derbt und ihren Gatte » allein als einen Tngendengel par
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Die französischen Schwankdichter von heute singen ein ondmrm

I da gibt es keine treue Gattin mehr , aber jedenfalls habenst^
>Dialog etwas von - Wagner gelernt , sie vermeiden di- K»

holiinaen de ? Textes , während Schönthan damals noch ist»

dE fand , manches Witzlein , das er für einen Schlag A
von drei bis vier Personen wiederho .en zu lassen . I
aber Schönthan bei der Damenwelt emen Stein im M ,

Gegensatz zu unseren modernen Haupt - und Sudermannein^

Sinn ist ' s genug ! Ich werde jetzt solide,
Des höh 'ren Zieles bin ich mir bewußt,

Und wie cs künftig auch im Blut mir siede,
Ich halt ' mich fern von jeder Zechcrlust;
Gedenken will ich dieser Katcrstunden,
Die mir bescheert der jüngste Carneval,
lind erst , wenn das „ Antikatrin " erfunden.
Versuch lch 's wieder mit dem Maskenball'

Du Gott JocuS , du sollst l - cwe,
Du verscheuchst uns Sorg unn Mih;
Giebt ' s im Leewc e Gewitter,
Bist Du unser Parablih I
Der Humor kocht wie die Quelle,
Drum ergreif ich ' s volle Glas,

Unser Stadt zieht niemols unner:
Unse Quelle bleiwe haaß!

* Die Spur von Ülndree ? Die „Russische Telegraphen¬
agentur " meldet ans K r a s n ° j a r s k i : Der Goldminenbesitzer
Monastyrschin erhielt einen Brief des Inhalts , Tungnsen hätten
am 1b . Januar dem Polizeichef initgetheilt , daß sie am 7 . Januar
zwischen Komo und Pit im Jenissei - Bezirk 150 Werst von dem
Sawin ' schen Goldgebiet eine Art Hütte aus Stoff und Tauwerk
in der Art eines Ballons gefunden hätten ; nicht weit davon
hätten drei menschliche Leichname , einer mit gebrochenem Schädel
und ringsherum zahlreiche ihnen ( den Tungnsen ) unbekannte In-
strumenle gelegen . Der Polizeichef ist , wie der Brief weiter besagt,
losort abgereist , um die Sache zu unlersuchen . Man vermnthet,
daß es sich um den Andree ' schen Ballon handelt.

* Märzeubier . Wie ans dem Jnseratentheil ersichtlich,
kommt bei sämmtlichen Wirthen und Flaschenbierverlegern der
Rheinischen Brauerei Mainz,  Vertreter A . Zorn
hier von Samstag ab während der Fastnachtstage ein extra einge-
brat 'ttes vorzügliches Märzenbier zum Ausschank , worauf wir das
biertrinkende Publikum aufmerksam zu machen nichtsverfehlen . Wir
haben » ns von der Güte desselben bereits überzeugt und können
daher Freunde eines kräftigen , wohlbekömmlichen Stoffes rathen,
während der Fastnachtstage in einer oder anderen der hier be,
stehenden 33 Ausschankstellen ( Lokalen ) außer ca , 70 Flaschenbier
qeschäften und Läden gu . Brauerei ihren Beluch zu machen.

* Vom Mainzer Carneval . Sonnig war das Wetter
ja nicht , wie man eigentlich durch das Ende der vorigen Woche
hätte erwarten dürfen und die Sonne machte auch nur ganz
schüchterne Versuche , um zur Herrschaft zu gelangen . Vergebens
blieb ihr Mühen . Das hielt Tausende nicht ab , die Freunde des
rheinischen Carneval und Humors , nach unserer Nachbarstadt zu
pilgern , dem goldnen Mainz und die hiesige Bahnverwaltung hatte
wohl daran getban , im Taunusbahnhose fünf Fahrkartenschalter
einzurichten . ' Sonst hätten sich viele auf einen späteren Zug ver¬
trösten müssen . Gestern Nachmittag fand bereits in der Stadthalle
ein großes Volksfest , Abrüstung  a l l e r N a t i o ne  n , statt.
Man sieht , der Aiainzer Carneval ist nicht nur ans dem Posten,
er ist den Ereignissen der langsamen Zeitgeschichte weit ^ voraus.
Im Gegensatz hierzu stand eigentlich der C a r » e v a l s z u g , dem als
Grundidee ein „ Rückblick auf das 19 . Jahrhundert " unterlag.
Nahezu einer Stunde bedurfte es , um den Zug aufznstellen , der
sich soeben in Bewegung setzte . Das unbeständige Wetter hat
zwar nicht so viele Menschen angezoge » , als im Vorjahr , immerhin
ist hie und da das Durchkommen kaum möglich . Eröffnet wurde
der Zug durch Gasanzünder,  die auf den Straßen die

Geaensatz zu unseren movernen yanpi - uno rauueutmm .. . .. -g
sich nämlich bei ihm alle am Schluß , und die Hand , dn dam f(|
klatscht , hat sicher ihren Berus verfehlt . Mit e-n - m
man nicht zu streng in ' s Gericht gehen , aber dieses
scher Muse ' kann selbst vor ein 'er "ernsthaften Kritik noch ml
stehcn . Hasten ihm auch kleine Mängel und Jngendfchlcr an , Istehen . Hasten ihm auch rteme L -angei uno
das Werk dennoch zu den unterhaltendsten seiner Gattung , dl-

hi » ausgetragen wurden . D - n Inhalt wallen ww uns ^
vorentbalten , in Erwägung , daß bei einer solch
komödie es mir erwünscht sein kann , von den Thatsachea ^ ^

zu werden. Bon der Darsiellung können wir wieder nur

siches berichten . In erster Linie ein ganz besonderes
Tillmann , welche den Backfisch Fränzchen autz - rordm^
darstellte . Nicht minder zollen wir aber unsere Anerttn ^
Damen Kollendt , Ferida  und Schenck,  w - l-h » ^ „j,
auf ’S Beste durchsührten . Frl . S t a e h l e r wari wi - d- ->aus ' s Beste durchfuhrten . Frt . St « in mm » «*
Mädchen par excellence , die alles sehr realtsttsch ^
steht , sogar das Küssen . Auch Herr S ch w a r tz e « at
in seinem Element und trug gleich den Herren^
m 'tiu. Manussi und Schuhmann  sein Bcstt-
singen der Aufführung bei . Das Haus war sehr gm i
rei chnete die Darsteller durch reichen Beifall aus . - -

" Ans dem Wevichtssaal
U Strafkammer Sitzung vom 10.

Schwere UrknNdenfälschuna. Dieses Verbre-h-̂ bL-
im Juli v . I . der Bureangehülfe , ' rubere P ° >lze,selge ° - ^
zuletzt in Caub,  schuldig gemacht . Bet Gelegenhei t̂ e.n ^
gehenden Aufenthalts in Bochum hatte er em  ni4 «^
Strafthat begangen , wegen deren er nach TI.Strafthat begangen , wegen oeren er nmi,
Aufenthalt nicht zu ermitteln war , steckbrieflich Seit ^
aiiwaltschaft « erfolgt wurde . Die Benachricht . gung d° °°»_ .2amvalttchali verioigi wuivr.
Aufforderung , auf ihn zu fahnden , ergnig auch ai }
Hürde in Caub , weil H . dort früher zeitweilig gewohnt v ^ ,
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Caub auf dem Bürgermeisteramt . Der Burg'
selbst war eben erkrankt ; alle Korrespondenz ^
durch H . ' s Hände . Als er den Br .es aus Bach ^
schöpfte er gleich Verdacht , daß derselbe seine ." * % ««»
öffnete ihn , fand den Verdacht bestätigt und r - tom « a

~ ' mit dem amtlichen Beiner ^ ^
und

Entgelt
«llrgisi

Ein

Schreiben nach Bochum mit dem amtlichen
habe sich zwar um eine Stell - in Caub beworben'
nicht angenommen worden , daher nicht zürn g
gegenwärtiger Aufenthalt sei nicht bekannt . D ^
heute » nt 1 Woche Gesängniß bestraft , welche als
littene Untersuchungshaft verbüßt gilt . Der wider
Haftbefehl wurde aufiiehoben.

s&oit Nah und Fern.
In K ö l n sind wiederum zivei gefährliche Gau«

worden , die telephonisch auf den stiamen eines |»1iDUiucn, wit i*., — — ' — ..
Barmen von einem dortigen Hotelier emen grötzcien

' ' Bei der Festnahme entdeckte die *jchwindeln luchten.
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SRI. 38. Wiesbadener General Anzeiger. Seite &

•t j a„g gesuchte Verbrecher in die Hände gefallen waren , welche
den letzten Tagen in Langerwehe 1000 Mark und auch an

; n>j:en Orten namhafte Beträge erschwindelt hatten und deshalb
«rlil>r>eflich verfolgt wurden . — Eine furchtbare Dampfkessel.
L| 0jion zerstörte das Hinterhaus der Dampfsägerei von Auberle

Kieker in Stuttgart.  Ein Mann wurde getödtet, mehrere
tbeils schwer, theils leicht verletzt. — Auf einem Neubau in Hal en-
<et bei Berlin stürzte ein Treppenhaus ein. Bier Personen blieben
1,1)1. einer wurde lebensgefährlich verletzt. — Samstag Abend stieß
dir um6 Uhr aus Brüssel abgehende Schnellzug in S t. Q u e n t i n
in ejnen  Personenzug . 34 Personen wurden verwundet . Einem

stniantcrie-Hauptmann aus Valencieunes mußte bereits ein Bein
eb-enommen werden.

In Aachen hat sich Freitag Nachmittag ein Unterofstzier
turnt 40. Regiment aus unbekannten Gründen mit seinem Dienst-
»ewehr erschossen. — Vom Grabe des Grafen Caprivi, so meldet
man aus Crossen,  sind Nachts die Quasten der vom Kaiser
«nd vom König von Sachsen gespendeten Kränze gestohlen worden.
- In Duisburg  ist die Dampfmühle der Gebrüder Eikelbaum
medergebrannt.

@ Jederzeit
werden Neubestellungen auf den „Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der. Stadt Wiesbaden) entgegengeuommen.
Bezugspreis durch den Perlag und die hiesigen Filialen 40 Pfg.
monatlich, durch unsere Träger uud auswärtige Agenturen
50 Pfg . monatlich frei ins Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" unterscheidet sich von
indercn hiesigen Tagesblättern dadurch, daß er zuerst die standest
amtlichenNachrichten, alle amtlichen städtischen Bekanntmachungen
und die Curhausprogramme veröffentlicht. Die anderen Blätter
drucken dieselben erst anderen Tages aus dem „Wiesbadener
General-Anzeiger ab. Auch inserirt man im „General-Anzeiger
am billigsten , kleine Anzeigen werden mit nur 5 Pfg . pro Zeile
berechnetund haben bei der großen Verbreitung des Blattes in
Wiesbaden und ganz Nassau anerkannt guten Erfolg.
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felrgramine nnü We AchrrAen.
* Berlin , 13. Febr. Zur Frühstückstafel beim Kaiser-

M waren gesternu. A. Prinz Johann Georg von Sachsen
mid Kardinal-Fürstbischof Dr. Kopp geladen. — Wie bas
Kleine Journal hört, ist F ll r st Herber t .Bismarck,
als er sich nach seiner Ernennung zum General-Major vor
einigen Tagen beim.Kaiser meldete, ungemein gnädig em¬
pfangen worden. Die Audienz währte über eine halbe Stunde.
- Am Freitag fand'in den Räumen des Abgeordnetenhauses
ein Festmahl der conservativen Partei statt, an welchem als
Gäste die Minister von Miguel und Hammerstein theilnahmen.

* Berlin , 13. Febr. Das Berliner Tageblatt meldet aus
London: Der Dampfer Weehawkin lief Ponta Delgada an mit
2ö Frauen und Kindern an Bord, die er von dem der Hamburg-
Ainerika-Linie gehörenden Dampfer Bulgaria, der gestrandet
tit, ausgenommen hatte. Die übrigen Passagiere und Mann¬
schaften konnten wegen des stürmischen Wetters niat ausge¬
nommen werden. Ihr Sfickfal ist ungewiß.

: . * Budapest , 13. Febr. Baron Bansfy ist gestern nach
Wien abgereist. Man bringt die Reise mit dem bevorstehenden
Rücktritt Banffy's in Zusammenhang.

* Paris , 13. Febr. Heute wird der Senat sich vereinigen,
v» einen Ausschuß zu wählen, der über den neuen Gesetzent-
lonrf betreffend das Revisionsverfahreneinen Bericht aus-
nrbeitcn soll. Der Bericht dürftewann am Mittwoch dem Senat
borgelegt werden und am Donnerstag die Debatte über den Ge¬
ichentwurf beginnen können. In republikanischenKreisen ist
Aan der Ansicht, daß der Gesetzentwurf heftig bekämpft werden
W «me große Minorität erzielen wird. Eine große Anzahl
Republikaner werden nur deshalb für den Gesetzentwurf

um einen Conflict mit der Kammer zu vermeiden und
Mit keine Neuwahlen heraufzubeschwören. — Bei der gestri-
M Senatswahl im Stadthause kam es zu einer Kundgebung

das Cabinet Dupuy. Der zum Senator gewählte radi-
^ Sozialist Bassinet wurde verpflichtet, im Senat gegen den
Rkgierungsantrag zu stimmen. — Im Kriegsministerium ver-

Mete gestern, daß die drei vereinigten Criminalkammer mit
üis8 Stimmen Mehrheit die Revision des Dreyfus-Pro-

Vs verwerfen würden.
* Petersburg , 13. Febr. Der bekannte Philantrop Graf

Arpiyn, ein vielfacher Millionär ist gestorben. In
x mTestamen machte er die Armen von Petersburg zu seinen
®rten.

Putionibrud
‘» il - und Verlag : .Wiesbadener Verlagsanstalt

am wert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
"" Kurz;  kür den Jnseratentbeil : i . V. Franz Biehl.

Sämmtlich in Wiesbaden.

An

.feantafiaus zu«Diesfiafa
Chirurgische Poliklinik!

allen Wochentagen Mittags von 12 —1 Uhr
4 Weltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
^ ^^ lNschen Krankheiten leiden,
t» M Eilgang durch bas Hanptportal.

Städtische Krankenhaus -Deputation

Familien-Nachrichten.
sicher Auszug aus de » Eivilftandö - Registern

** Stadt Wiesbaden vom 13 . Februar 1899.
ttr')ortn:  Am 6. Febr . dem Musketier Philipp Wcttmann
mthur Valentin . — Am 9. Febr . dem Friseurgehülfcn Kart
^ T . Christine Elisabeth. — Am 6. Febr . dem Kaufmann
4k»d'e e. S . Heinrich Louis . — Am 6. Febr . dem Kutscher
Roller e. S . Karl Emil Rudolph . — Am 7. Febr . dem Tag-

'..August Steudler e. T . Katharine Karoline . — Am 6. Febr.
«Oberkellner Albert Goertz e. T . Margarethe Wilhelminc . — Am

8.Febr. d. FlaschenbierhündlcrWilhelm Klein e. S , Karl Wilhelm.—Am
7. Febr. d. Journalisten Adolf Hahn e. S . Adolf Ernst Richard. — Am
7. Febr. dem Glasätzer Emil Rudolph c. T ., Emilie Friedertke
Dorothea. — Am 10. Febr . dem Hülfshoboist-Unterosfizicr Paul
Kraft e. T.

A u f ge bo t e n : Der Kaufmann Paul Kaethner hier, mit
Gertrud Hauff hier.

Gestorben:  Am 11. Febr . Instrumentenmacher Gustav
Brode, alt 39 I . — Am 12. Febr . Privatier Caspar Martins
alt 69 I . — Am 12. Febr . Elisabeth, geh. Gaßmann , Ehefrau
des Handelsmannes Emil Stegmann , alt 2g I . — Am 12. Febr
Tünchcrgehülse Joseph Schneider , alt 48 I . — Am 12. Febr.
Rosa, T . des Fuhrknechts Josef Krams , alt 2 I , — Am 12. Febr.
Anna , geb. Keiber, Wwe. des Lehndieners Johann Schmitt , alt
79 I . — Am 12. Febr . Privatierc Katharine Ernst , alt 72 I . —
Am 12. Febr . Wilhelm, S . des Schreinergehülfen Wilhelm Lang,
alt 1 I.

Königliches Standesamt.
-i-

Standesamt Sonuenberg.
Geboren:  Am 24 . Jan . dem Gasarbeiter Philipp Hermann

Dobra zu Sonnenberg e. T ., Anna Maria . — Am 27. Jan . dem
Maurer Philipp Schneider , zu Rambach e. S ., Jakob Christian
Heinrich. — Am 29. Jan . dem Tüncher Johann Friedrich Kaus
zu Sonnenberg e. T ., Lina Juliane Hermine Jakobine . — Am
30. Jan . dem Gärtner Wilhelm Ferdinand Bach zu Sonnenberg

S ., Albert Christian Wilhelm Friedrich. — Ain 30. Jan . dem
Kutscher Jakob Wilhelm Maurer zu Sonnenberg e. S ., Emil
Heinrich Moritz.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Konrad Karl Fries aus
Wisper im Untcrtaunuskreis , wohnhaft daselbst, und Elise Karo
line Wappler aus Heftrich, bisher wohnhaft zu Sonnenberg . —
Der Maurergehülse Friedrich Emil Martin und Christiane Wilhel¬
mine Sieger , beide aus Rambach und wohnhaft daselbst.

Verehelicht:  Am 3. Febr . der Hülfsarbeitcr Franz Joseph
Paul Rcinhold Meier aus Görlitz in Schlesien, wohnhaft zu
Sonncnberg , und Bertha Müller aus Hückeswagen im Reg.-B
Düsseldorf, bisher wohnhaft zu Wiesbaden . — Am 4. Febr . der
Maurergehülse Karl Christian Heiliger und Philippine Karoline (T
beide aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst. — Am 4. Febr . der
Maurergehülse Karl Philipp Zerbe und Karoline Pauline , ge¬
nannt Dina Merkel, beide aus Rambach und wohnhait daselbst.

Gestorbeir:  Am 2. Febr . der nnvccchelichte Fabrikarbeiter
August Christian Will zu Rambach, alt 24 I . 5 M . 17 T.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . Februar 18ö9 , Mittags 12  Nhr,

werden im Pjandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
1 Pianino , 1 Sopha , 2 Vertikows , 1 Silberschrank , ein
Kleiderschrank» 1 Waschmange u . dergl. m.

öffeuilich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 13. Februar 1899.

876 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Consumhalle, IMslmßt2.
Garantirt reines Schweineschmalz bei 2 Psd. 43 Pfg.

bei 10 Pfd. 40 Pfg
Vorz. Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Baumöl per Schoppen 40 Pfg.

KporßL Brod!
Weißbrod lg Laib, richtig. Gewicht, 42 Pfg.
Gemischtes lg. Laib, „ „ 38 „
Kornbrod lg Laib, „ „ 36 „
Kaffee-Essenz in Dosen, Gläsern, Tassen, 25 Pfg.
Vorzug!. gebrannten und rohen Kaffee per Pfd 80,

90, 100, 120, 140, 160, bei jedem Pfd. von
1 Mark an Pfd. Zucker gratis.

Weiße prima Kernseife per Psd. 23 Pfg , bei 5 Pfd-
22 Pfg.

Hellgelbe prima Kernseife, per Pfd. 22 Pfg ., bei5 Pfd.
21 Pfg.

Soda per Pfd. 4 Pfg ., 3 Pfd. 10 Pfg.
Echte Braunschweiger Eichorie 5 Packele 20 Pfg.
Echter Malzkaffee per Pfd. mit doppelter Zugabe 33 Pfg.

bei 5 Pfd. 32 Pfg.
Brennspiritus per Schoppen 17 Pfg.

Guter Zughund
Ketzerstr. 12, 1 St . l.

zu verk.
2401*

Soeben wieder cingetroffen:

zum Würzen der Suppen
— wenige Tropfen genügen. - -
A. 'Wüeeand . Speccrcihandl.
in Heddernheim 112/52

Onginal -Fläschchen Werder mit
echtem Maggi billig nachgesüllt.

inige G eschäftshsiuser,
darunter mit gutgehendem

Wirthschastsbetrieb, günstig zu
berkaufen durch Heiler, Philipps-
bergerstraße 15._ 2370*

Stkiiigasstl USisSK
mit 1 auch 2 Betten billig
zu verm.. evenil. Pens . 2403*

Hans -Kauf.
Wir suchen in Wiesbaden

ein doppeltes 2396*

3 Zimmer-Haus
oder 4 —5 ZimmcrhauS zu
kaufen. Dasselbe muß eine
Brutta-Rente von 6°/„ abroerfcn.

ilberle »t SoUu,
Sensale,

Frankfurt a M ., Steinweg 8.

2 Zigc»neranz.«.1Elpwn-
anzug billig zu verk. Kleine

Kirchg. 3 bei Leiste . 2405*
Harzer Zuchtwcibchcn bill.

zu verk. Ellenbogeng. 10 . 1. 2413*

dflronilicitoliaiif.
Ein Gehrock (schwarz) und ein

Sommer - Ueberzieher (rehbraun ).
Beides fast neu, billig zu verk.
Näh. Expcd. _2408*

E ln anst. Mann
Wellritzstr. 34,

erh. Schläfst.
D . r . 2396

Gut.
Suche sof. ein schön, mittelgr.

Gut , am liebsten Rittergut , gegen
baar zu kaufen. Gefl. aitsfübrl.
Off. an <S. I Daube &  C « .,
Frnnklnrt a . 91. sub.
F . IJ. 551 . 55/118

Zwei anst. j . Leute erh. Kost
u. Logis Kirchhofg.5, 2 El . 2414*

KtüMlllldgr. 42 %Tan.
sardenw  in . Kell.sof.  z. verm. 2411*

Hellmundstraste 48
Mansardcnzimmcr als Wohnung
zu vermielhen,  2112*

in tcinlicher Arbeiter erhäll
Schlafstelle . Näh. Saal¬

gasse 12, 2 Sr.
(£ "

i8l3 Reelles

ßtMÜMcklh.
Wiltwer i. d. 40er Jahren

Verwalter eines herrschaftlichen
Besitzes, Eigcnthümer eines bess.
Restaurants , wünscht vor Beginn
der Sommersaison mit älterer
Tame oder kinderloser Wittwe
gleichen Alters , angenehmer Er¬
scheinung. da der Umgang mit
besserem Publikum dies erfordert,
geschäftlich ansgebildet, in der
Leitung der Küche erfahren,
religiöser Sinn erwünscht, einem
Baarvermögen von ca. 10,000M .,
zwecks Verehelichung bekannt zu
werden. Ehrenwerthe Stellung
und freundliche Behandlung ju-
gesichert. Reflectirende Damen
(Vermittler verbeten), wollen be¬
hufs Orientirung von der Exped.
dieses Blattes die Ansichtskarte
Nr. 100 verlangen, dann nur
brieflicher Altstausch erwünscht.

Ĉ juiiger Mann sucht irgend Be-
\3 schäftigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert , unter 8 . 2358
an die Exped. des Bl.

llmzuMMer ein schöner
Plüsch-

Diva » zu verkaufen, Westend-
»raße 22, 1 Tr . l. 2322*

Ankauf einzeln. Möbel,
sowie ganzer

Einrichtungen , Nachlässe.
Gold , Silber , Pfandscheine rc.
gegen Kasse. Bei Bestellung
komme sofort in 's Haus . 4008

Chr , Ney,
Ellen .bogengasse 6 , Stb . r.

Passende
Hochzeits«

Geschenke:
Künstl Blattpflanzen in

großer Auswahl billigst. 2387*
B Santen , Schillerplatz 2. 2.

Großer Deerd,
ür Pension od . Restaurant,

Kngeltisch,
billig zu verkaufen. 4004

Geisbergstraste 24.

Fuppenkleider
werden hübsch angefertigt . 3693
Schachlstraße 16, Frau Rühl!

ftbtmäörtjm«i'Jzr
sofort oder später gesucht.
3824 Langgasse 6, 3.

lieber Nacht
blendendweiße zarte
Haut , keine Sommer¬
sprossen, keine Mit¬
esser beiGebrauch von
Kuhn 's Vional-

Cröme Mk. 1.30, und Vional
Seife 50 u. 80. Echt nur von
Frz . Kuhn , Kronenparfüm.,
Nürnberg . Hier E . Möbus,
Drog . Taunnsstr ., L . Schild,
Langg., C . Eppel , Taunusstr.

Briefmarken f.Samml . kauft,
tauscht und verkauft Taunusstr . 6.
Part .. Stickerei-Geschäft. 2214*

Einen Lehrling für meine
Lrdrrhandlung zu Ostern sucht

PH . Hrch . Marx,
3957 Mauritiusstr . 1.
ẑ lier elegante polirte Bettstellen
^  und 6 weiße einlh. Kleider¬
schränke, gut gearbeitet, sofort
billig zu verkaufen Wellritzstr. 25,
Schreineren_ 3953

Brod - oder Milchkarreu
zu verkaufen Oranienstraßc 43,
Wirthschaft. 2299

201 Hochs. Masken -Anzüge,
darunter mehr. PreismaSkcn,

als : Jung - Deutschland (Prcis-
maske), Humor , Papagei , Babi,
Postillon, 2 Spanierinnen , 2 Ty-
rolennnen,Zigeunerinnen,Piercttc
Wallgeier , Jägerin , Türkin,

Schnitterin , Banernmädche»,
Osterhase, Elsäßcri», Clown . Do-
mino u. s. w. von 3 M . an zu
verleiben. Frankcnstr . 19, p. 2016
lsschöne Damen - Masken
^ anzüge von 2 Mk. an
verl. 2221 *. Röderstr. 3411

z»

und Küchenschränke,
luchte, 2279^

Wellritzstr . 39 , Part , links

LLleidcr-
04 neue u. gebrauchte, 2279*

Von einem tücht.Geschäftsmann
dXdldfr W 3~?ln n,lte

u. Zinsen zu leihen gesucht. Off.
unt . ü . 1 . an d. Exp. erb. 2375*

KaufmännisclierYereiii
in 36/54

Frankfurt am Main.
Für Mitglieder und Geschäfts¬

inhaber kostenfreie Ver¬
mittlung

kaufmänn« Stellen.
1898 : 2733 Stellen vermittelt
— 38 o'o der Bewerbungen
(und 40 °/q  der Vaeanzen .)

Dein !., j . Arbeiter erh. bill. Kost
N und Logis. Frankenstr , 28.
1 St . links. 397
dlllarltstraste 11 , Htb. 2 St .,

schön möblirt . Zimmer mit
Kost billig zu verm. Aussicht
nach der Straße . 2367*

. den gekommen vor
, acht Tagen ein grauer Spitz¬
hund , aus den Namen Spitz
hörend. Erkennungszeichen, linkes
Hinterbein überfahren . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Gegen sehr
qutc Belohnung abzugeben
2366 * Roonstraßc 10, Part.

roße, junge Hunde (engl.
Rasse), 6 Wochen alt, billig

zu verk.Näh .Mainz, Rhabanus-
straße 2 '/, „._ 2321*
d11) ask , Ruderin , für 2 Mk.

zu verleihen. 2416
Steingasse 31 , Vdh. Part.

tLlfenkönigin (Silber und
Sammt ), MooSrose (rosa

Sammt ) , Maiblume (Silber ),
sür 3 Mk. zu verleihen. 2418*

_ Mauritiusstr . 5, 2 r.Üimtroeidk
sind in der Blindenanstalt.
Walkmühlstr . 13, zu haben.  4017
Nornal lies : Geheimä Winke
1/QjlLlO» in allen discreten

iS» > Angelegenheiten.
Period .=Störg . etc . 15/49
A. Ebert , Berlin SW . 46.

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung , 2 Pferde,
zu vermiethen. 4005

Darmstadt.
b-L» Jititaamiil

und unterirdischer Kegelbahn,
neu erbaut und vollständig ein¬
gerichtet, ist zu verkaufe «,
eventl . das Restaurant zu ver-
miethen . Uebernahme könnte so¬
fort erfolgen . Näheres durch
Ed. Thiele , Baugeschäft, Viktoria.
traße 87 in varmstackt . [37/67

Geschäftshaus.
In kl.Landstädtchen mit großer

Umgebung und Bahnverbindung
ist ein zweistöckiges Wohnhaus,
zur Eisenhandlung mit vollständig
eingerichteterSchlosserwerkstätte,
ev. auch mit Land zu verpachten
oder mit einer Anzahlung von
300 Mk. zu verkaufen. Offerten
a. d. Exped sub 8. 1822

In Bierstadt Nengaffe 3
>nd einige Cenlner

Heu « nd Stroh
zu verkaufen._ 2402*

Kartoffeln.
600 Centn , ganz o. getheilt ab-
zugeb. Jahnstr . 17, Gartenhaus
9IUll « r . 2410'

fflalzextract
ü-  Caramellen

von
L. H. Pietsch & Co.,

Breslau.
Dankschreiben.

leSSSiSäHlhr Malz-Extract
und Caramellen . ’

^alz-Extrâ Schutzmarke >

haben mich von
höchst langwier-

sUD "iger und lästiger
Heiserkeit mit starkem Aus
wurf in kurzer Zeit , befreit.
Andere vorher angewandte
Mittel halfen nicht .— Minna
Alberti , Rittergutshesitzerin.

Alt - Trachsen.
Nur echt mit dieser Schutzmarke.

Flaschen h M. 1, 1.75 und
2.50 ; Beutel ü 30 u. 50 Ff.
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Arbeitsnachweis
W Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Bormittags in nnsercr Expedition cinzuliefern.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Akteitsicheüe»
wird eine Nummer des

„Wiesljafl.Generalanzeigers“
mit allen eingtlaufentn Anzeigen,
in denen offene Stellen angcbotcn
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugassc. Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Vrrbnitmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Vereini unentgeltlichen
AMsillchmisZ

im Rathhaus.
Abtheilun» für Männer

Arbeit finde» :
Buchbinder—Gärtner—Glaser
Sattler —Schlosser—Schmied
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Spengler
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtnerlehrling
Küferlehrling
Malerlehrling
Schlosserlehrling
Schneiderlchrling
Schuhmacherlehrling
Schrcinerlehrling
Spenglerlchrling
HanSknecht— Schweizer.

Arbeit suchen:
Friseure — Gärtner — Glaser
Kaufmann — Kellner— Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Schlosser— Maschinist—Heizer
Schneider — Schreiner
Schuhmacher— Spengler
Installateure — Tapezierer
Kaufmannlchrling
Schlosserlehrling
Aufseher— Bureaugehülfe
Bureaudiener — HauSknecht
HerrschaftSdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Taglöhner — Erdarbeiter
Krankenwärter.

Lin Schneiderlehrling ges.
v Michelsberg 26, II. 3879

Mirnichrling
gegen Vergütung gesucht bei
Friede. Licht. HelcneNstr. 18. 2171

Zchiieidktlchlling
auf gleich oder Ostern gesucht.
Schachtstr. 30 bei lluler. 3910

Schreinerlehrling
auf Ostern ges.Wellritzstr.2b. 3951

Bolorrtair
für mein Bau-Bureau gesucht.

Ludwig Meurer, Architect.
* Luisenstraße 31, 1. St.

-in Sihrkinttlehlling
gesucht. A.  Kilian,

Bau- U. Möbelschreincrei,
• Schwalbacherstraße 25,

dnpnirrtrlrlnlmg
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich«der zu Ostern gesucht
»oni » Best , Oranienstr. 22. <

Sin znverlässiger
Daitöli ur (A*t

wird gei Bahnhofstr

Mlim stelitzt! -
Junger Mann mit guten

zeichne: rjchen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ge-
sucht. Meldungen mit Lebens-
lauf an Architect i,m!« ig käsursr,
Luisenstraße 31. 1. St . *
fZ \n Feuerschmied, 1 Jung-
'3 ' schmied und ein Wagner-
gthilfe finden sofort dauernde
Stelle bei 18vi »s« enger>Wagen¬
fabrik, Schiersteinerstraße 9a. *

IVhfHttrt gesuchtg-gm V-r-
gütung. 1440

Phil . Steiger,
Helenenstrast e 6.

> » » » » » >> » » »
Tüchttze

Rlukarbeiter
sucht 4015

Fr . Vollmer.
» » » » » » » » »

Weibliche Personen.
Ärbeifsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung i. f. Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HanS-, Kinder-,

Zimmer» u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
BernfSarte«.

HauSbältcrinnen
Kinderfräulcin
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

Heim
M Stilen-«.Meilalr

Mädchen.
Schwalbacherstraste 68 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geister, Diakon.
Stellen -NachweiS Schwal-
w bacherftrast« 65 . Fort-
während tüchtige Haus-, Allein»,
Küchen. ».Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauenu. f.'w.
gesucht. 8796

P . Geister, Diakon.
Geübte

Drückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn qe.
sucht. 3927

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dvyheimerstraße 62.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blüchcrstraße6, Mittelbau.
Parterre. 3999

Perfekte
Mtn - »nd

{Matkitcttnnftt
gesucht. *
•I . Hertz , Langgaffe 20—22.

EnlordtM. Wl !!kll
für Hausarbeit per sofort gesucht,
Mainzerstraße 66 Part. *

Mn -Michen.
welches bürgerlich kochen kan»,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraßc 8.
tLine unabhängige Monatsfrau
VS» zum Waschen und Putzen.
* Gr. Burgllr. 5, Laden.

^leiß. Mädchen,
welcher etwa« kochen kann und
die Hausarbeit versteht, auf 15.
Februar gesucht. *

Karlstraße 44, 1.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchckundige
Verkäuferin.

Sprachkenntniffe erwünscht. *
Geschwister Straust,

Weißwaarenund Ausstattungen.
Kleine Burgstraße 6.

1 jnngks Mistlhe«

ftiiifttip Midihkn,
welcher kochen kann, sofort oder
1. März ges. Guter Lohn. *

ff. lohn, Turnhalle,
Hellmundstr. Sb.

Äne tüchtige Verkäuferin, in der
y Wäsche-Branche erfahren, und
a Lehrmädchen gesucht. *
A . Maast , Große  Burgstr. 8.

Tüchtiger

Rockschneider
aus Werkstättc gesucht.
Jos . Riegl «»!, Weberg. 16, 1.

Gesucht

Monatsfrau
Morgen» von 7—10, sofort.

Näheres in der Expedition unter
Nr. 4016.

«VISdche « kann das Kleider»
JJl  machen und Zuschneider, er-
lernen1.8181, Friedrichstr. 36, Gth.

R.

Semand tagsüber gesucht per,sofort zu einem Kinde. Näh.
Bleichstraße 15a, 3,
6 Uhr.

12- 1 M.
2406*

S tellennachweis Frauenerwerb,Röderstr. 41, 1. Schwester
Therese sucht fbürgerl. Köchinnen,
Allein, Haus-, Zimmer- und
einfache Landmädchen. 2407*

Ein braves
Mädchen

zu kl. Haushalt auf gleich gesucht.
* Seerobcnstr. 5, 2 r.

Stellengesuche
er besorgt einem Manne Be
schäftigung als Aufseher,

Schachtmcistcr od. sonstige Arbeit?
Näh. i. d. Exp. d. Bl._ 3777
glicht . Näherin empf. sich im

Ausb. u. Acnd v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St.

Männerturnverein.
Fastnacht-Dienstag, 14 . Febr.,
Abends 8 Uhr, in unserer Turn¬
halle, Platterstraße 16:

Großer

Müskenball
MaSkensterne für Mitglieder ü 50 Pfg . finit zu erhalten bei

unserem Kassierer Herrn Martin,  Michclberg24. Gäste können
eingeführt werden, und machen wir dieselben auf die in der betr.
Einladung enthaltenen Bestimmungenaufnierksam. Die Namen
der einzuführenden Gäste wollen baldigst dem Vorstand angegeben
werden.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
676 Der Vorstattd.

F Uhr:
Evangel . Veveinshaus

astnacht -Diensta g , Abends 8Familien-Abend.
Nortrag des Herrn Pfarrer Neubourg:

Th . Füftdn9r*
Chorgesänge. Musikvorträge. Deklamationen.

^ F-stg-sprSch: „Die SKlzburger".
Programm nebst Eintrittskarten sind zu 20 Pfg. im

Vereinshaus erhältlich. 873

2350*
SaatGau MMchzlialst.

2 Mainzerlandstraste 2.
Heute, am Fastnacht-Vienstag:

Große carncvalistische

Anfang 6 Uhr. — Ende wenn die Hähne
krähen.

Zum zahlreichen Erscheinen ladet ergebenst
ein A. Wimmer

'U,.TU/t O,TO)TU)Tjj .Tu,TU)mmmxi

Icanfefttct
Großes carnevaliftifchrs

Coucert
IMT nach rheinischer Art. 'ü

Fastnacht-Dienstag, den
14 Februar,

Anfang 5 i hr.
872 Hochachtend

A.  Bisack,
Webergasse 37. Webergasse 37

Königliche Schauspiele.
Montag, den 13. Februar 1899.

44. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement 0.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt
* * * Frank . Herr Kreidemann) vom Großh. Hoftheat«
* * * Alfred . Herr Bucar ) in Darmstadt, a. ©äjle.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9’j4 Uhr.

Dienstag, den 14. Februar 1899.
45. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Anfang 8 Uhr Nachmittags. Anfang 3 Uhr Nachmittag».

KinderVorstellung.

Hansel und Gretes.
Märchcnspicl in 3 Bitdern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Peter, Besenbinder . Herr Greift.
Gertrud, sein Weib . , . . , Frl . Schwartz.
Hansel, ) . . . . . . Frl . Brodmanill
Gretel. ) 6ertn Hmötr . . . . Frl . B-setti.
Die Knusperhexe . . . , . Frl. Korb.

!S £ $ “ ! . »-c
Die vierzehn Engel. Kinder.

Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:
Das Knusperhäuschen.

Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für großes Orchester.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßrciter und
F. Gaul. Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl. A. Bald».

Musikalische Leitung: Herr Hallwachs.

deren Kinder

Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire
Bob, ,
Jonny , i
Betsy, i
TommyI
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Tin Commis .
Ein Commissionair .
Die Puppcnfee .
Japanesin,
Chinesin,
Bobs,
Tambour
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

>Mechanische
Figuren

Herr Berg.
Frl . Lindner.
Lina Muth.
Dora Zimmermann,
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Gros.
Herr Biesantz.
Herr Spieß.
Frl . LüttgenS.
B . v. Kornatzki.
Frau Leicher.

^ Frl. Ouaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Schulze II,
Herr Waiden.
Frl . Künzel.
Herr Rohrmami.
Herr Ebert.
Herr Marti»
Herr Lehrmann.
Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Käthe Gode.
Frl. Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Dobriner.

Verschiedene mechanische Figuren.
Nach dem Märchenspiel findet eine längere Pause statt.

Jeder Erwachsene hat das Recht auf seinen Platz ein Kind mitzu-
nehmen oder für 2 Kinder ein Billet zu lösen.

Anfang 3 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen6 Uhr.
Abends  7 Uhr

46. Vorstellung.
31. Vorstellung im AbonnementD. .

Nochmalige Gastdarstellung des König!. Bayerischen Hofschaussmler»
Herrn Conrad Dreher.

Mathias Göttinger.
Lebensbild in 4 Auszügen von Oscar Blumenthalu. Max Bernstine-

Regie: Herr Köchy.
Mathias GolliNger . . . .
Veronika, seine Frau . . . .
Therese, seine Tochter . . . :
Robert Krüger, Baumeister . . 8
Hedwig, seine Schwester . . ,
Karl Krüger, Rentier . . . .
Friedrich Wilhelm Winternitz, Assessor.
von Rambcrg, Kommerzienrath . ,
Kappler, Buchhalter \ . . J
Corbinian, Hausknecht < > . .
Mali Dienstmädchen ) , , ,
Josef, Diener . . . . . .

Die Handlung spielt theilS in München, theils in Berlm-
* » * Mathias Gollinger , , . Herr Tonrad Dreh

Längere Pausen nach dem ersten und dritten Aufzuge.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 9l/4

Mittwoch, den 15. Februar 1899.
47. Vorstellung.

32. Vorstellung im Abonnement A.
Robert der Teufel.

Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen dcS Scribe.
Musik von Meyerbeer.

* » Jfabella, Prinzessin von Sicilien Frl. Sofie SchM .
vom Hoftheater in Coburg als

Anfang 6'/x Uhr. — Mittlere Preise. _J

Magnum bonM-Speisckrtchli
80 - 166 Ctr feinste sächsische Waare, übermorgen Taunusbah*'
8404* hier eintrcffend, ab WaggonCentner Mk. Ä55.

L F . W . Schwanke , Eonsumgeschäft , WieSbab «*,
«chwnlbacherftr »», 49

* *

Frl . lilrich.
Frl. Scholz.
Herr RodiuS.
Frl . LüttgcllS.
Herr Schreiner.
Herr Vallentin.
Herr Reumann.
Herr Gros.
Herr Rosö.
Frl. Doppelbaus-
Herr Ebert.

W »h. « 414.
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 17 . Februar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung r
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Herrichtung des Festplatze» für das diesjährige
mittelrheinische Kreisturnfest, insbesondere die Be¬
willigung der auf 22500 M. veranschlagten
Kosten;

d) Veräußerung städtischen Grundeigenthums hinter
der Karlstraße.

2. Antrag auf Beschaffung von Garderobeschränken für
dar Königliche Theater (Bericht des Finanzaus¬
schusses).

3. Das definitive Projekt für die Neubauten der Feuer¬
wache, des Accifeamts und des Leihhauses(Bericht
des Bauausschusses). v w

4. Verschiedene Wahlen, und zwar
a) einer Kommission zur Prüfung der Frage über

die Behandlung von Beschwerden Privater an die
Stadtverordneten-Versammlung gegen Verwaltungs
Handlungen des Magistrats;

d) eines Mitgliedes des Wahlausschusses;
o) dreier Ersatzmitglieder de« Finanzaus'chnsses für

die Tauer der diesjährigen Etatsberathung.
5. Magistratsvorlage, betreffend Anstellung eines Feld¬

hüter».
«. Festsetzung der Ruhegehalts eines städtischen Beamten.
1. Wiederholtes Gesuch eines nicht pensionsberechtigten

städtischen Bediensteten um Gewährung von
Ruhegehalt. (Zu Nr. 6 und7 Bericht des Finanz
ausschusses.)

Wiesbaden, den 13. Februar 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Saale des Hauses Stiftstraße Nr. i, zu bttt „Drei
Kaisern«, in sauberem Anzuge, mit einem reinem Hemde
gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz.Commission
vorzustellcn.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales
haben die Militärpflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu be¬
tragen und jede Störung des Geschäfts durch Trunken-
heit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, unnöthiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeitenzu vermeiden.

Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
auf Grund des § 3 der Polizei-Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 M., im Un¬
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden
Entschuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere
Strafe verwirkt haben, nach § 26 ad 7 der Wehr-
Ordnung vom 22.  November 1888, mit Geldstrafe bis
zu 30 M. oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden
die Vortheile der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche
im vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre
Loosungsscheine mitzubringen.

Der Civil-Vorsitzende
der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.

844a  K . Prinz v. Ratibor.

Andere öffentliche BeklmuiMHMM.
König!. Oberförsterei EhanffeehanS

versteigert Montag , den 20. Krbrnnr c., Morgens 10 U
tn dcrMcsteurition Tnuuusblick : A. Das Nutzholz aus *
Schutzbczirken« eorgcnborn(Förster Knittel), Seitzenhahn (Förster
Etoll) und Rauenthal (Förster Kowatd). Eiche » : 54 Stämme
bis >67 cm. stark, 150 Stangen I . bis III . Cl., 40 Rm. Nutz¬
knüppel. Buchen : 150 Stämme bis 73 cm. stark, 15 Stange»
I. u. II . TI , 20 Rm. Felgenholz. Birke « : 8 Stämme »au
2 Festm., 8 Rm. Nutzknüppel. Erleu : 2 Stämme von 1 Festw.
Fichten : 130 leichte Stämme, 350 Stangen I. bi- III. Tl.,
3000 Stangen IV. u. V. Tl.. 8 Hdt. 2 m. lange Welle«, lu
Latten u. 4 Rm. Nutzwellen. B. Das Brennholz au« Heide¬
kopf bei Ebaufseehausu. Winterbnch : Eichen : 10 Rm.
Scheit u. Knüppel. Buchen : 200 Rm. Scheit, 350 Rm. Knüppel,
70 Hdt. Wellen, wobei 3 Hdt. lange Wellen zu ErbS-Reisern. DaS
Holz kann alsbald unter Führung der Förster besichtigt« erden;
auch wird am Bersteigerungstage Morgens 8 Uhr bei der Ober,
sörsterei ein Führer sein. 1831

Nichtamtliche Anzeigen«

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäftpro 1899.
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise

Wiesbaden findet am 2., 3., 4., 6., 7., 8., 9,. 10., 11.
»nd 13. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
M 2. März die.im Jahre 1877 und früher Geborenen,

erstere bis einschließlich des Buchstabens H.
» 0. „ die im Jahre 1877 Geborenen , von

BuchstabenJ . bis einschließlich 8.
« 4. „ der Rest des Jahrgangs 1877 und vom

Jahrgange 1878 bis einschließlich des
Buchstabens F.

» 6. „ die im Jahre 1878 Geborenen von
Buchstaben6-. bis einschließlich LI.

* '• » die im Jahre 1878 Geborenen von
Buchstaben 77. bis einschließlich Z.

' 8< w die im Jahre 1879 Geborenen bis
M einschließlich des Buchstabens F.
' 9* h Jahrgang 1879 von Buchstaben GL bis

I einschließlich L.
* w. „ Jahrgang 1879 von BuchstabenM. bis
I , einschließlich E.
* Jo * ier  Rest des Jahrgangs 1879.
' 13- » findet die Loosung sowie die Begut¬

achtung etwa eingegangener Zurück-
stellungsgesuchr von Mannschaften der
Reserve, Marinereserve, Landwehr, See-
wehr, Ersatzreserve, Marine-Ersatzreserve
und ausgebildeter Landsturmpflichtiger

I zweiten Aufgebots statt.
»M ■ bi®nichterschienenen Militärpflichtigenwird

ra'n Mitglied der Ersatz-Commission geloost.
. Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militär
d Mger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern

^ on  geschehen ist, unverzüglich an den
gy Hierselbst eingereicht werden.

!efe besuche gelangen an dem Tage, an dem die
zur Vorstellung kommen und zwar un-

Beendigung des Musterungsgeschäftszur
Mahlung.

L^ Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern und
IhJ, , u6e,| 16  Wahres wegen deren evtl. Erwerbsun-
ife ; bte, Befreiung bezw. Zurückstellung eines
tz, Pflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder,

ffe durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
k\durch  ärztliches Attest entschuldigt sein,

J:  keine Berücksichtigung stattsinden kann.

Lurds -us zu Wiesbaden.
Dienstag, den 14. Februar 1899,

Abends 8 Uhr:
Fünfter und letzter

grosser Maskenball

Wiesb .Musikverein.
Art .-Tromp.-Korps.

Wiesb.Musikverein.
Art .-Tromp .-Korps.

Wiesb . Musikverein.

Art .-Tromp .-Korps.
Wiesb .Musikverein.

Art .-Tromp .-Korps.

Art .-Tromp .-Korps.

Wiesb .Musikverein.
Art .-Tromp .-Korps.
Wiesb . Musik verein.

cvj., -unuu |iuiuHu,iy |uui ]inoeu rann.
e'n Lichts Attest von einem nicht amtlich an-

ausgesertigt, so muß es amtlich bes-inR sein.
>e Riilitärpflichtigenhaben sich an den be-
" Taaru pünktlich um 7»/. Uhr Morgens, im.

ln sämmtliehen Stilen,
Zwei Ball-Orchester,

Saal-Oeffnung 7 Uhr . - Die Gallerien bleiben geschlossen
Anzug ; Masten -Kostiim  oder Balltoilette

(Herren Frack mit weisser Binde) mit karnevalistischem
Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Vor den Tänzen.

1. Kasseler Nordpol-Marsch von Ferd.
Meister . .

2. Prinz Karne val-Ouverture von Griese
3. Berliner Melodien - Potpourri von

Thiele . . . . . .
4. Humoristisches Marsch - Potpourri

I . Abtheilung.
Masken-Polonaise . „Narrhalla -Marsch“

von Zulehner.
Walzer . „Diesen Kuss der ganzen

Welt “ von Ziehrer
Polka . „Lawn-Tennis “von Ferd .Meister
Polka -Mazurka. „Frauenwürde “ von M.

Müller . . . - . „ mp.™ .
Rheinländer . „Ungarisch “vonA .Wehner Wiesb . Musikverein
Fran ^aise aus „Eine Nacht in Venedig“

von Strauss.
Walzer . „Ueber den Wellen “ von J.

Rosas . . . . . .
Kreuz-Polka . „Stettiner “ von Merzdorf
Rheinländer . „Pas de quatre “ von Lutz . . .«DU,„,u DU„ WMU,
Walzer. ,Fata morgana *von Einödshofer Art .-Tromp .-Korps .'
Lancier von Ch. Richardson . . Wiesb . Musikverein.
Galop. Stürmisch in Lieb ’ und Tanz“

von Strauss . Art .-Tromp .-Korps.
Walzer. „Puppenfee “ von A. Beyer . Wiesb,Musikverein.

Pause:
Während der Pause:

1. Hncus - Pocus, Potpourri von Fr . )
MenzT . . . . . . ? Wiesb .Musikverein.

2. Coupl -Quadrille von R. Thiele . ’
8. Fieoleles Potpourri von Gebhard „
4. Wiener Herzen ! Marsch von Schild ) ^ rt .-1rornp.-Korps.

II . Abtheilung.
Walzer . „Fideles Wien “ von Komzäk
Kreuz - Polka . „Stettiner “ von S.

Schlichting.
Polka -Mazurka. - „Die schöne Polin*

von Millöcker . . . .
Frangaise . „Toni “ von L . Andre
Rheinländer . „Reiner Wein “ von Faust
Walzer . „Fürstin Bathildis -Walzer“

Ferd . Meister.
Polka . „Nichts für ungut “ von Faust
Galop. „Schlittenfahrt “ von 0 . Klose
Walzer . ,Donau-Wellen* von Jvanovici
Polka . „Bertha “ von J . Schlosser
Rheinländer . „Der fröhliche Zecher“

von Zikoff . . .
Walzer . „Martin-Walzer “ aus „Der

Obersteiger “ von Zeller
Galop . „Schwamm d’rüber “ von
Millöcker . - . . . , Art .-Tromp .-Korps.
Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Dienstag , Nachmittag 5 Uhr,

2  Mark; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Ku*-Verwaltung.

Art .-Tromp .-Korps.

Wiesb.Musikverein.

Art .-Tromp .-Korps.
Wiesb .Musikverein.
Art .-Tromp .-Korps.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . Februar er., Mittag-

IS Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraß«n/13
dahier:

2 Pianino, 2 Waschkommoden, 4 Kleiderschränke,
2 Kommoden, 1 Consolchen, 1 Tisch, 1 Schreib¬
tisch, 3 Stühle, 4 Sopha, 2 Betten, 2 Spiegel,
1 Regulator, 1 Copirpreffe, 1 Lampt, 1 Näh¬
maschine, 11 Wirthstische, 3 Dtzd. Wirthsstühle,
1 Ladenschrank, 1 Theke, 1 Badeofen, ca. 100 eich.
Treppentritte, 2 Hobelbänke, 2 Pferdeu. 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Februar 1899.

877 Eifert . Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung
Dienstag , de» 14 .Februar 1898 , Mittags

IS Uhr, werden in dem Pjandlokale Dotzheimcr-
straße 11/13 dahier:

1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Vertikow, 1 Schreib¬
tisch, 1 Bücherschrank, 6 Sopha's, 2 Kleider¬
schränke, 1 Nähmaschine, 1 Tisch, 1 Commode,
2 Spiegel, 8 Bilder, 1 Fahrrad, 1 Pferd und
dergleichen mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Februar 1899.

874 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . Februar er., Mittag-

IS Uhr» werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Consolschränke, 5 SophaS,2 Vertikows, 4 Kleider¬
schränke, 4 Kommoden, 55 Winterüberzieher,
1 Badewanne, 1 Badeofen, 1 Granitblock mit
weißem Marmorkranz, 1 Sandsteinsockcl, 1 Grab-
stein, 1 Parthie Küchengeräthschafien, 17 Bände
Meyers Convers.-Lexikon, 2 compl. Betten, 2 neue
eiserne Oefen, 1 Sessel, 1 Schneppkarren, 1 zwei-
spänniger Wagen, 1 Pferd (brauner Wallach),
1 Büffet, 1 Schreibtisch, 1 vierrädr. Oekonomie
wagen, 1 Einsp.-Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Februar j.899.

843 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 14 . Februar 1899 , Mittag « 12 Uhr,
wird im Psandlokal Dotzheimerstraße 11/13 : 1 Schreibpult, 2 Sopha,
1 Nähmaschine, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Regulator, 1 voll¬
ständige- Bett u. a. m. versteigert.

Wiesbaden, den 13. Februar 1899.
4208* Schweighöfer , HülfS-GerichtSvollzieher.

Bekanntmachung.
Nächsten Mittwoch , den IS . Februar er.,

Morgens 9 */* Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Verkaufs und Räumung in der Villa

Wiesb . Musikverein.
Art .-Trom p.-Korps.
Wiesb . Musik verein.
Art .-Tromp .-Korps.
Wiesb .Musikverein.

Art -Tromp .-Korps.

Wiesb .Musikverein.

AbWjlrch3
eine große Parthie Mobilien , Haus - «nt
Küchen - Einrichtnngs - Gegenstände alle.
Art, worunter sechs egale nutzb . polirt
Bettstellen mit Sprungrahmen rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

868 Bureau und Geschäftslokal, Adolfstraße 3.
Hllakulatrrrpapier

ist zu haben in der Lrp-dition d. Blattes.
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9 9. Nach ca. 25 jähriger Erfahrung auf dem Rohtabak-Weltmarkt und in
der Cigarren-Fabrikation in Bremen, Hamburg, Amsterdam, Rotterdam etc,
habe ich hier ein

ffigarren*Import- und 7/ersandtgeschäft

870

errichtet und bin ich in der Lage, allen gerechten Anforderungen genügen zu
Iti&YtfYbü'lfb»

Indem, ich gewissenhafteste, fachmännische Bedienung zusichere, bitte
ich um gütiges Wohlwollen und zeichne

ergebenst_
Wiesbaden, den 9. Februar 1899. oll

Taunusstrasse 5, vis-a-vis Kochbniimen . vorm. i«a Bremen.
Von Sonntag Vormittag ab, während der FastnachtStage , kommt

bei unseren sämmtlichen Abnehmern(Wirthen und Flaschenbier-Verlegern) ein ganz
vorzügliches , eigens eiugebrautes

helles

Härzenbier
z»m Ausstoß . , . . . ♦Rhein,sche Dranere,, Mainz,

Comptoir und Kellereien : Vertreter:
Ecke Schwalbacher - « . Schachtstr. Zorn , Herrngartenstr. 13.

Telephon 543.

Zehr alter Uornbranntwein.
1734Marke : E. H. Magerfleisch,

Wismar a . U. Ostsee,
ist cingefüh ' t *u annähern <i

10,000 Geschäften Deutschland*
Kornbraantwe :ixbrermerei

gegründet ira Jahre

prämiirt mit vielen goldenen
Medaillen , dem französischen
Cognac anGütegleicnstohend.
Export nachallenWeittheilen.

Zu haben pro ' /i-Literflasche zu Ml 1 .50 und Malz Cognac (gesetzlich geschützt)
Originalkrug Mk 1.50 , bet

Sämmtliche

Erstlings- & Kinder-Wäsche:
Hemdchan, Jäckchen, Einschlagdecken, Wickelbinden, Windeln,

Windelhosen, Kinder-Lätzchen, Leibchen, Röckchen, Taufkleidchen,
Tragkieider, Tragmäntel, Wagendecken, Steckkissen, Schuhchen,

Hütchen, Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl von den allerbilligsten
bis zu den feinsten Qualitäten

C. Acker Nachfolg. (Emil Heß ir.)
Hofl., am Marti.

F.  Blank Nachf., Babnnofstr.
C. Brodt, Albrechstr. 16.
I . C. Bürgener , Hellmundstr. 27.
Hch Eifert. Marktstr. 19.
Peter EnderS, Michelsberg.
Aug. Engel, Hofl » TaunuSstr.
Carl Erb Nachf., Ncrostr.
Joh . Phil . Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.
I . Haub, Mühlgasse.
Ad. Haybach, Wellritzstr. 22.
Carl Hermes, Ecke Helenen- u. Bleichstr.
Chr. Keiper, Webergasse 34.
G. M . Klein, Kl. Burgstr. 1.
I . C. Keiper , Kirchgasse 52.

F . Klitz, Rheinstr. 79.
Louis Lendle, Stiststr. 13!
G. F. Lotz. Bleichstr. 8.
Carl Mertz. Wilheln-str. 18.
A. Mosdach. Kmier Friedrich-Ring)
I . Rapp Nachf., Gotdqasse 2.
Chr. Ritzel Wwe, Nachf., Häfnerg.L.
Emil Nieser, Dotzheimer- u. Zimmer¬

mannstraße Ecke. . I
Fr. Rompel, Ecke Neu- und Manergasie.
I . M . Roth Nachf., Gr. Burgstr. 4.
Fritz Schmidt, Wörthstr. 18. ' ^
Oscar Sievert , Taunusstr.
Gg. Stamm . Delaspeestr. 5.
Ad. Wirth, Nachf. (F. Laupus)
I . M. Weber, Moritzstr. 18.

Fried. Exner
14  STeugass 14 .

E. Klaas, Drutenstraße 6.
Probierstellen:

G . F . Loh, Bleich- Ecke Hellmundstr.
Rest . Turnerheim , Hellmundstr.

Rathskeller , am Marktplatze.
Jos . Geyer , Kronenhalle, Kirchg.
Reinh .Garth,Rheingauerh.,Rheinst.

General.Depofileur für Süddeutschland: M . Pieroth , Wiesbaden, Emserstraße 22,

757

Erciöniss Mf der  p rjifen(len Znn°
ge des Gourmand ist ein *Palmin -Pfannkuchen oder -Krapfen ! Solche Reinheit und Lieb¬
lichkeit des Geschmacks war man bisher nicht gewöhnt , da Palmin , ein bliithenweisses
reines Pflanzenfett und zum ersten Male fettsäurefrei , die frühere Ursache des Ranzig¬
werden der Backfette beseitigt . Wenn Sie Beweise erlauben , machen Sie ei nige kleine
Versuche . Das Pfund 65 Pfennig Ueberall zu haben I Generalvertreter W . Behnke,
Wiesbaden.

Handschuh-Waschanstalt
Gustav ieeger,

Rhein strasse 56 , H . I
421

Mehrere schoneTamenmaSkeu-
Costüme zu verleiben oder zu
verleihen. Näh. Adelheidstr. 47,
Aorderh. 3 Et . Nachmittags
anzusehen. 2354*

aufrnänmscher min.
Fastnacht- Dienstag , den 14 . Februar,

Abends 8V* Uhr , in sämmtlichenL-älen der
Casinogesellschaft , Friedrichstraße:

Grosser

Kostüm-Ball,
mitGrelismImsmigMkrmrlhiMHmlt.

ßintritt nur gegen Karten.
812 Der Vorstand.

Alte

ZahngeH
Taube«

ein Paar gelbe Zitterhälst zu^
kaufen Walramstr̂ - ^

Fräcke
2393*

N iederlage der  Mölner Mröeiter-Mleider-Faörik.
Leo Blnmenthal,

10 Wellritzstratze 10.
Billigste Bezngsqnelle am Platze.

Großes Lager in Schlosserjacken und Hosen von Mk . l - »0 an,
Mctzgerjacken in jeder Preislage,
Conditorjacken in allen Größen,
Kochjacken >,
Malerkittel von Mk . 2 — an,
Schristsetzerkittel , große Auswahl,
Arbeitskittel von Mk . 1.30 an,
Livree -Hosen, grohe Auswahl.

Grotze Auswahl in Zwirn -, Leder-, Manchester -, Drell - und Bnckskin-Hosen von Mk . 1.— an. —
Streng feste Preise.

10  Wellritzstratze M.

Der
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Dies
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Bezugspreis:
I Umatlich SV hfg. frei in» Hau» gebracht, durch dir II«o» b-rog-n sierteljiihrl. 1.L0M. exrl. Bestellgeld,

Singetr. Post-ZeitungSlisteNr. 3106.IAedaction:Marktstraße30:Druckerei:Gmserstraße15.
Unparteiische Zeituug.

IJutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.
Wiesbadener Anzeige ».

Die öspalttge Petitzeile oder deren Raum IO Pfg
^für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. AufnahmeRadatt

Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg
Expedition: Marktstraße Lv.§er K«»er,c-A«zeiarr«rsLeinl ILgttch Aß«»»r

Aonntags tu »wer A««ga- «» .
Telephon 'Anfchlnß Sir. ISS.

i cncrnl
Drei Freibeilagen:

IHM***»'1 N»terSalt>>ng»-sra«t. - x«r Landwirts. - PerK-morift.

Sr . 38.

Sft »ell -R* M «fr *4 * 4 -1»« * p « Krnrral-̂ nirigrr «ft Sieralt in Stadt und Land «rrSreitrt . Im Abrinftau
« >4 LÄ 44 | X I HI I ” II ♦ und in Mannt -tLndchrn befiel er Nachweis, ar Me grszte A» fka,e aller

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Dienstag , den 14 . Februar 180S XIV . Jahrgang

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße

zwischen Elisabethen - und Kapellenftraste hat
die Zustimmung der Qrtspvlizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
M- w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
Mi Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
Miksivischeu, mit dem 15, d. M, beginnenden Frist
»»4Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. Februar 1899.
? â Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der. Fluchtlinienplan für die Verbiudungsstraße

raalgasse—Michelsberg hat die Zustimmung der
uisvinizeibehörde erhalten und wird nuninehr im Neuen
mhhaus, II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
da Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
„ betr, die Anlegung und Veränderung von
^llßeu rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
«s Gnweiidungen gegen diesen Plan innerhalb einer
Dluisivische», mit dem 15. d. Mts. beginnenden Frist
**" Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. Februar 1899.
Der Magistrat.

täglich in der Zeit vom 14. bis 28. Februar cr. incl.
von Vormittags 10 bis Mittags 12Va Uhr im Rath
Hanse, Zimmer Nr. 16a (Eingang durch Zimmer Nr. 16),
zur Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der
Betheiligten offen.

Einsprüche, welche nach Ablauf der Frist angebracht
werden, bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 9. Februar 1899.
Der Kommissar.

871a _ In Verrr.: Mangold.
Städtische Oberrealschnle.

Die Anmeldungen für das neue Schuljahr sind im Laufe
dieser und der nächsten Woche unter Vorlegung des Geburts -,
Imps - und letzte» Schulzeugnisses zu bewirken, und zwar
für die Vorschule bis zum 11 .» für die Oberrealschnle
bis zum 18 . d. M.

Das Reifezeugnist der Oberrealschule berechtigt zum
Studium der Mathematik und der Naturwissenschaften, zum Hoch-
bau-, Bauingenieur- und Maschinenbaufach, zum höheren Forst
und Bergfach, zum höheren Post- und Telegraphendienst, sowie
zum Schiffsbau- und Maschinenbaufach bei der Kaiserlichen Marine.
Das Zeugnist der wissenschaftlichen Befähigung für den
einjährig -freiwilligen Militärdienst wird durch die Ver-
setzungsprüfung nach Obersekunda erworben.

Sprechstunde täglich von 11—12 Uhr im Oberrealschulgebäude,
Oranienstraße7, I , Zimmer 16. 854a

Wiesbaden, den 6. Februar 1899.
_ Der Direktor: Dr . Kaiser.

Holz Versteigerung.
4ou«erftag, den 16 . d. Mts ., Vormittags

Üs ^ .en  städtischen Walddistrikten „Brücher
P Würzburg", nnchbezeichnetes Gehölz,

^39 Rm. buch Scheit.
98 Rm. buch. Prügel,

4745 buch. Wellen und
»fw ^ch Stamm von 0,51 Festmeter

^t und Stellc meistbietend versteigert,
a®** Steigpreis wird auf Verlangen bis

d. Js . kreditirt.
Zusammenkunft der Steigerer Vormittags9'/»Uhr
U Trauerbuche.
, « lesbaden, den 7. Februar 1899.

Der Magistrat.
_ _ _ In Vertr. : Körner.

gi Verdingung.
der Straßeiibaumaterialien von^ « ^ »luyr oer Slraßenvaumatertalien von den

m.« Bahnhöfen nach den städt, Lagerplätzen bezw.
tzieuenm öa. öom  i . April 1899 bis 31. März

I°Uverdungen werden.
M,??"s6uilgsunterlagen können während der Vor-
li>,»n,. ^nftstunden im Rathhause, Zimmer Nr. 44,
^ die Verdingungsunterlagen auch von dort

^ ^ M^ ung von 50 Pfg. bezogen werden.
^Ichlosseue und mit entsprechender Aufschrift ver-

'lugeboke sind bis spätestens Freitag , den
,,j ebr„ar 1800 , Vormittags II Uhr , ein*
| t. ' 311 welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
If, ? ”1'1 etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
Mlchlagssrist: 4 Wochen

^icsbi"den. den 10. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Obcringenieur.
R ichter.

Bekanntmachung.
«dii Liste zur Abgabe der Acußerungen

die Errichtung einer ZwangSinnung
UlL"stlchdrulkgewerbc nach Ablauf der fcst-

övisl geschlossen worden ist, liegt dieselbe werk-

Die am 8 . Februar er . stattgehabte Kehricht-
Versteigerung ist genehmigt. Der Kehricht wird den
Versteigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 9. Februar 1899.
867a  Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Freniden V̂evzeiclmiss.
vom 12 . Februar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

H,le! Adler
Christian Meisenthal
Schnabel , Fabrikant

Hüakeswagen
Josephson Berlin

Hotel Dahlheim.
Herz, Kfin. Essen

Hotel Einhorn.
Voigt, Kfm. Berlin
Friedrich , Kfm. Köln
Eöhrig, Kfm. Aachen
Ahlgrim, Kfm. Berlin
Kramm, Kfm. München
Wenkelstrater , Kfm. Barmen
Heilbronn , Kfm. Barmen
Spiess, Kfm. Stuttgart
Meyer von Knonow, Lieut

Stelp
Eleeebahn-Holil.

Käpernick , Kfm. Berlin
Lehmann, Inspekt . Linden

Badhaus zum Engel.
Rutschmann , Kfm. Spremberg

Englischer Hol.
Turnbull , Kfm. London
Bardach , Kfm. Düsseldorf

Erbprinz.
Rosenberg Berlin
Kugelmeier Braubach
Franke , Kfm. Holland
VViesenfelder, Kfm.Montabaur

BrOnar Wald.
Steinmetz , Kfm. Leipzig
Neulaender , Kfm. Berlin
Schneider , Fbkt . Weinheim
Wohlmann, Kfm. Berlin
Sprosser , Kfm. Stuttgart
Hagenbecker , Kfm.

Remscheid
Bühler , Kfm. Göppingen
'leyer , Kfm. Berlin
Paetzold , Kfin. Breslau
Herr , Kfm. Mannheim
Wittleberg , Stud. Chemnitz

Hotel n -ippel.
Batz, Kfm. m. Fr . Eschweiler
Merrlinger, Kfm, Bietigheim
Völker , Kfin. m. Schwester

Köln
Pauly , Kfm. Köln

Hotel Kaiserhot,
Freiherr von Zitzewitz, Ritter¬

gutsbesitzer Pommern 1

Springsfeld , Frl,
Bonten , Frl.
Springsfeld , Dr.
Frowein m. Fr.
Ungerer _

Aachen
Aachen
Aachen

Köln
B.-Baden

Hotel Karpfen.
Conrad, Ktm . Berlin
Weber Köln
Peters , Kfm. Mainz

Goldene Kette.
Krause Sangerhausen
Badhaus zur Goldenen Krone.

Koch Bamberg
Bertelsmeier Hannover

Hotel Mehler.
Auer von Herrnkirchen , Leutn.

Colmar
Zunchmer, Oberl. Beuthen

Hotel Metropole.
Ribbert , Com.-Rath

Hohenlimburg
Lenke m. Fr . Berlin

Villa Nassau.
Levin Göttingen

Curanetalt Bad Nerothai.
Freiherr v. Kap-Herr Rittm.

Berlin
May Herten

Nonneahef.
Michel m. Fr. Luxemberg
Ruyländer , Kfm. Nürnberg
Regner , Kfm. Münchberg
Erlanger , K m. Berlin
Schulz, Kfm. Hamburg
Zachmann. Kfm. Marburg

Park-Hotel.
Fuhrmann m. Fr. Hamburg

Pariser Hol.
Meier, Frl. Schriftstellerin

Hamburg
Surmann, Kfm. Klingenthai
Langer , Eisenb -Contr. m. Fr.

Sohnoideinülil
Plälzor Hot,

Wolf m. Fr. Mannheim
Baumann, Berlin

Promenade-Hotel.
Denzer, m. Fr. New-York
Denzer, Frl , New-York
v. Mulert, Giessen

Zer guten Quelle.
Lutze, Bildh. Karlsruhe
König, Kfin. Fulda

Quisisana.
Pappenheim Graf, Frankfurt

Rhein-Hotel.
Muhl, Fr. Geh. Rath Giessen
Pringsheim, Fabrikbesitzer

Breslau
Pringsheim, Fr . „

Hotel Sehweinsberg.
Breues, Kfm. Köln
Salberd, Kfm. Woldheim
Müller, Kfm. m. Frau

Stuttgart
Lehning, Kfm. Hanau

Hotel TaRnhäuser.
Nasser, Frl. Lüttich
Hoffarth, Kfm. Frankfurt
Sievers, Ktm. Meerane

Taunns-Hotel.
Müller, Kfm. Uerdingen
Kolb, Ing . Berneck
van der Rors, Direktor

Rotterdam
Schulze, Verlagsbuohhdlr.

Leipzig
Weiler, Kfm. Köln
Draeger, Kfm. Köln
Gerding, Oberstleutnant

Berlin

Nemmert, Kfm. Kolberg
Tusto, Frl. Rent . Genuvar

Hotal Union
Nussbaum, Rent . Fulda
Strauss, Rent . Schlüchtern
Maxeiner m. Frau

Obertiefenbach
Briess, Kfm. Bacherach
Scuba, Kfm. Flonheim

Hotel Victoria.
Wittkamp Kiddermünster
Riede, Hauptm. Metz

Hotel Vogel (Feussner.)
Sohl, Ing, M.-Gladbach
v. Naupel, Techniker

Stuttgart
Mittermaier, Frl . Illighassen
Weber , Kfm. Gummersbach
Teutlurath , Kfm. „

In Privatb&ustre:
Russischer Hof.

Meyer, Gutspächter m. Fr.
Hoyer

Scheidt , Fr . Kettwig
Villa Speranza.

Panzer , Dr . m. Fr . Coblenz
Pension Zillesseu.

Erbslök , Frl . Elberfeld

U. Anden öffentliche Bekanntmachungen.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 16 . Fevrnar , Vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt Jungholz (nahe der Schanze, auf sehr guter
Abfahrt) :

72 rothtannene Stämme von 9,13 Festm.,
Klaffe,62 Stangen I.

190 „ II.
804 ,P III.

2028 9: IV.
1306 9* V.
935

zur Versteigerung.
»9 VI.

Hettenhain , den9. Februar 1899.
. Der Bürgermeister.

1820 Lauser.

ßahoerkanf Oberförsterei
Freitag, den 17. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr an,

im Gasthaus zum Taunus in Hahn sollen auf dem Distr. 66
Ochsenstück, 68, 69 Altenstein, 74 Hirschgasse, versteigert werden:
Eichen: 82 St . mit 15 Fm. 75 Dhstgen., 20 rm Scheit und
Knüpp. Buchen : 957 rm Scheit u. Knüpp., 137 Hdt. Wellen,
meist Plenlerwellen. Birken rc. : 79 St . mit 14 Fm., 155 rm
Scheit u. Knüpp., 19 Hdt. Welle». Kiefern : 693 St . mit 95 Fm.,
691 Dhstgen, 38 Knüpp., 3 Hdt. Wellen. 847

§eknni>1inach« Wi> non  Sannenderg.
Hotz-Uerstrigerung.

Montag , den 80 . Februar l. Js ., Vor¬
mittags 10 Ilhr beginnend, kommt im hiesigen Ge-
meindcwold, Distrikt „Krummborn " Nr . 8, 9 und
10, folgendes Gehölz, als:

g.) 7 Eichenstämme von 26,73 Festmeter.
d) 3 Buchenstämme von 3,42 „
e) 50 rm Eichenscheit(Küferholz).
d) 24 rm Eichenknüppel(Wagnerholz).
e) 280 Eichenwellen.
f) 15,5 rm Eichcustock.
g) 264 rm Vrrchcnscheit.
h) 177 rm Buchenknüppel.
i) 2415 Buchenwetten zur Versteigerung.

Auf Verlangen Kredit bis I . Qctober d. Js.
Zusammenkunft bei der Schießhalle im Lichtercck

Das Gehölz sitzt an bequemer Abfahrt (Jdsteinerweg)
Sonnenberg, den 11. Februar 1899.

1819 Ter Bürgermeister.
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Für

Balchanöwerker
Das Ausmesse «, Aufstellen

«n» Werechne » von Re #=
baute «, sowie alle in dieses
Fach einschlagenden Arbeiten, als

Beitragen der Bücher,
Lohuuachweisunge » rc. werd.
prompt und billigst ausgeführt.

Willi . Frick.
Best. b. H. Frtti Frick,

Cigarrengeschäft, Ecke MichelS-
bergu. Gemeidebadgäßchen. 3S8

UaKtzuleiäsuäeu
und denen, die an üppstitlosig-

keit, Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrennen, Unbe¬
hagen rc. leiden, sei als bestbe¬
währtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter„Puritaner“
empfohlen. Derselbe ist patent¬
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Rcccpt fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Viele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschenk 1 .20,
2.— und 2.50 Mk. ; Probeflasche
SO Pfg. 586

Drogerie „ Sanitas “ ,
Mauritiusstraße 3.

KrnchbSrrdrr,
Einfache2. — Doppelte3.75

NorternomraieSi
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstratze IS

Ae lim  Fink.
Agentur - « nd

Commissionsgeschäft,
^Vlesdadev,

Oranienstrasie 6 ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Trockene

ZimmerfpSIine
zu haben

Moritzstraße 23, Part.
rmmmnxi

Zur
Hand-und Nagelpßege
empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr. 38

msmsm
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SSoô-g ^ S <5» « »
^gsl ^ gsiggsi

i 8 *isfs h‘®S 8 s
sssg * ®g

3S3 § 5 § ” go S i fe^ ©p© 1- U0l*̂ 0  50,00SlSoccm ©7*02©
®. S S^ 2 » -aB S J»fe-- » -1  i-1 A . C2»-» S, £S *‘Oo“ 1|em

CCW. 05Ü5GOQ5 05Cpna>OC0 CTMMO
” ® CD CT cp 05 © • olWcB

sfsi ^ sgsssö ^ sgiagsgg
K» °° ©D5Z» « sZ ©sr :'“
SpS5 * 8 “ SsasiS88SS

-mM <1©©»p̂o J_I^ CO
sS

©*

ssSl ^ s lg? ©

©Ol©§
wCOl©02 01

202© SS©
1Ol M Ol © ©

Sssg
© o 90——105 CDCTê-j
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Ais Macht der Kieße.
Roman von Theodor Förster . 33

Bon Großmama!" rief sie erregt. Sie nannte die
alte"Dame stets Großmama. Nach einigen einleitenden
Borten lautete der Brief wie folgt: „Du erwähnst nichts,
liebe Jsabella,über Felix' Rückkehr! Sollte er mithin noch
-arnicht zurückgekehrt sein? Es ist wirklich unverzeihlich
von ihm,so lange zu zögern, nachdem er Dich in London
weiß!O, meine Tochter, ich hoffe und wünsche,daß nichts
Metzen möge, was diese Verbindung löse. Ich habe Fe-
ltz gern, ich liebe ihn! Dich als seine glückliche Gattin
umarmen zu können, ist mein innigster Herzenswunsch,so¬
wie derjenige seiner Mutter."

Die Verbindung ist in jeder Hinsicht passend, beide
jung, reich und schön! Er liebt Dich, denn bin ich gewiß,
Jsabella, er hätte dies schon längst ausgesprochen, wenn
Lu es zugegeben haben würdest. Aber Du hast ihn aus¬

ders .
big, so stolz, daß mir um Dich bangt. Ich fürchte nicht,
daß Du je eine Mißheirat schließen könntest. Dazu weiß
ich Dich zu stolz; aber Du kannst jemand begegnen, der
Leinen phantastischen Geist anzieht, den Du nicht heiraten
kannst, und der Dein ganzer Leben zerstört.

Eine innere Stimme sagt mir, daß solches der Fall sein
kann; hüte Dich davor,begehe Deine Verlobung mit Felix
sobald wie möglich und lasse sie gleich bekannt machen.
Schreibe bald,meine liebe Tochter Deiner treuen Mutter
Amelia Ghitton."

Das junge Mädchen warf den Brief mit einer Geberde
des Unmutes bei Seite. In der Regel war sie nicht unge¬
duldig oder launenhaft und berücksichtigte stets Mistreß
GhittonsWünsche,aber dieser aufgedrungene Gemahl war
ihr geradezu unerträglich.

„Felix Payron," flüsterte sie, „eine männliche Wachs-
huppe, ein parfümierter Geck, ein Modenarr reinsten Was¬

sers!Ich hasse solche Menschen, ich verabscheue schöne Man-
ner! Lieber würde ich morgen Willy Pelson heiraten!"

Das Fenster stand offen, die leise wehende Morgenluft
bewegte die kostbaren Spitzenvorhänge, Jsabella trat hinzu
und lehnte sich weit hinaus, den aromatischen Duft ein-
atmend, während die ersten Anzeichen des heranbrechen-
den Morgens am Horizont sichtbar wurden.

„Felix ist zwar der beste Tänzer, den ich kenne, der
beste Sänger,sieht aus wie ein Apollo, was kann ich mehr
verlangen! Und doch genügt mir das nicht. Er liebt mich,
meint Großmama! O nein, Felix Payron verliebte sich
schon vor Jahren, in sich selbst und wird dieser Liebe sein
ganzes Leben weihen. Soll eine Heirat mit Felix Payron
das Ende aller meiner Träume fein?"

Und im Morgengrauen erscheint vor ihrem geistigen
Auge ein Antlitz, braun, bärtig, ernst, mit Furchen, mit
vielen Silberfäden in seinem dichten Haar, das Antlitz
eines Mannes, welcher gekämpft und gelitten hatte; das
Antlitz des Malers Thompson.

„Du kannst jemand begegnen, der Deinen phantasti¬
schen Geist anzieht, den Du nicht heiraten kannst, und der
Dein ganzes Leben zerstört'"

Jsabella mit Lord Payron verlobt sei, und daß diese Ber»
. . "|t werden sollte, sobald verjünge EdeT

Konnte Mistreß Ghitton in die Zukunft schauen? '» *
Die wonnigen Tage des Mai waren entschwunden, die

sanfte Wärme de» Juni hatte den sengenden Strahlen
einer glühenden Julisonne weichen müssen, und Lady Pay-
ronS einziger Sohn war von seinen planlosen Streifzü-
;en noch immer nicht zurückgekehrt, um sich die schöne
!raut zu erobern.

Für Jsabella Bürvenich war diese erste Saison,welche
sie mitmachte,wie ein Feenmärchen dahingeschwunden.Sie
war von Lady Payron in die Gesellschaft eingeführt wor¬
den und hatte, wie die sachverständigen Kritiker prophe¬
zeit hatten, allgemeines Aufsehen erregt. Bei Spazierrit¬
ten, im Ballsaale, im Theater, überall war Fräulein Bür¬
venich die meist umworbene Dame.

Nach und nach wurde das Gerücht ausgesprengt, daß

lobung veröffentlichi iverven juuic, ivuuiu um
mann von seinen Reisen zurückkehre. „Er muß ein großes
Vertrauen in seine Braut setzen, denn er beeilt sich offen¬
bar nicht sehr,zu ihr zu kommen,"hieß es,nachdemMißBu^
venich zwei glänzende Verbindungen ausgeschlagen hatte.

Die Saison, welche Jsabella so manchen glänzenden
Sieg zugeführt hatte,war für Mister Thompson eine Zeit
rastloser Arbeit gewesen. Täglich kamen neue Bestellun¬
gen, Ruhm und Vermögen schienen ihm gesichert. Ma¬
dame Elina hatte ein Seitenstück zu dem Bilde„Die ein«
brechende Nacht" bestellt. Der Marquis von St . Abhau»
wollte eine canadische Winterlandschaft sein eigen nennen.

Lady Payron wünschte sich selbst und ihren Sohn malen
zu lassen. Die Sitzungen zu jenem Porträt forderten so
manchen Besuch in der Villa des Künstlers, und Jsabella
Bürvenich war bei solchen Gelegenheiten stet» die Beglei¬
terin Lady Payrons.

„Mister Thompson ist wirklich ein sehr angenehmer
Gesellschafter," pflegte Lady Payron häufig nach solchen
Besuchen zu sagen, „er spricht besser als irgend jemand
meiner Bekannten; wie viel er nur gereist ist; er war
überall und kennt alles!"

Jsabella Bürvenich verhielt sich bei solchem Lobe ge¬
wöhnlich ruhig, und doch, obwohl sie eö nie eingestanden
haben würde, gehörten jene Stunden, die sie in dem ein
fachen Häuschen verträumte, zu den angenehmsten Augen¬
blicken ihres Lebens.

Tag um Tag verging, Felix Payron aber erschien noch
immer nicht.

„ES ist unverzeihlich von Felix!" rief Lady Payron,
welche beinahe in der Verfassung war, ihrem Liebling zu
irollen. „Ich werde es ihm auch sagen, wenn ich ihm
-reibe: jetzt ist es schon Ende Juli , nächste Woche reisen

wir nach Devonshire. Sein Geburtstag ist im August, und
weiß Gott, ob es ihm bis dabin genehm ist, zu erscheinen.
Natürlich muß Jsabella verletzt sein, obwohl sie ihre Ge¬
fühle sehr ges lieft zu verbergen weiß l"

KJomricf tfeiiauf um„
Monatlich 50 Pfennige

ies6ad*ener Geimat-UiMger".
frei ins Haus.

Ais Macht der Krebs.
Roman von Theodor Förster. 34

„Wunderbar gut, so geschickt, daß ich zum Beispiel dar-
aus schwören möchte, daß sie sich garnicht verletzt sühlt,"
«widerte Willy. „Wo streift denn Felix herum?"

»In Spanien,und offenbar unterhält er sich sehr gut!"
intgegnete seine Mutter gereizt.

„Die Mädchen von Cadix," summte Willy leise vor sich
!>>w „Nun quälen Sie sich nicht, wenn Sie es wünschen,
teil’e ich hin und hole ihn."

„Unsinn, Willy, sei kein Thor! Was würden Jsabella
und ich diesen Sommer wohl angefangen haben? Du bist
em sehr guter Junge gewesen, und ich weiß recht gut, wie
sehr Du Dich mehr denn einmal gesehnt hast, auf einige
^uge nach Stockport reisen zu können!"

„Ihr Wohlbehagen muß stets meine erste Sorge sein!"
Megnete Willy, einen Seufzer unterdrückend. Um die
Wahrheit zu gestehen: er hatte sich gar oft gesehnt, den
Minenausstellungen, Bällen, Diners und Spazierritten
'"Wehen und nach Stockport flüchten zu können, wo in

benachbarten Pelding sein Kleinod sich befindet. Doch
M Payron hatte es anders gewünscht, und ihr leisestes
Artist  Willy ein Gesetz.
, „Wenn ich mich nur für eine einzige Woche losmachen

M "te, nur für eine Woche," hatte er einst zu Jsabella
Mgt, „es würde mir dann alles leichter, ach, sie ist das
^este. lieblichste Geschöpf auf Erden."

„Natürlich!" unterbricht ihn Jsabella ernsthaft.
„Und ich habe sie geliebt, seit ich ei» kleiner Junge

»Mb fefjne mich so sehr, ihr mitzuteilen, daß ich nun
Mzier bin und noch eine bedeutende Zulage habe, um . ."
"Ny wurde plötzlich rot. „Nicht wahr. Jsabella, mit mei-

Gehalte und meiner Zulage könnte ich wohl heiraten
ei« Haus führen, ein kleines Häuschen in der Bor-

L“?1' eine Dienerin; nicht wahr, Jsabella, das ginge. Ich
wenig Bedürfnisse. Lady Payron sagte es neulich
und Sie. Jsabella. Sie wohl auch. Ich sehe genug

msm
junge, hübsche Mädchen, aber keine, mein Wort darauf,
ist nur halb so hübsch, so gut, so anmutig, wie meine kleine
Ottilie!"

Miß Bürvenich ist Willys Vertraute; er verständigt
sich prächtig mit ihr, und so sehr er Lady Pelson liebt und
verehrt, oder vielmehr gerade, weil er sie so liebt und
verehrt, fürchtet er sich vor ihr ; doch Jsabella fühlt mit
ihm, besonders in der letzten Zeit lauscht sie träumerisch,
während er ihr die Geschichte seiner Liebe anvertraut.

„Was für ein guter Junge Sie sind. Willy; es ist jam¬
merschade,daß Sie sich an ein unbedeutendes,kleines Land¬
mädchen wegwerfen; ich weiß aus ihrer Photographie,
daß sie unbedeutend sein muß, ich habe große Lust, mich
selbst in Sie zu verlieben!"

„O, bitte, thun Sie das nicht!" entgegnete Willy klag-
lich, „wenn Sie es ernstlich wollten,müßte ich nachgeben,
denn Frauen machen aus uns, was sie wollen. Auch sol-
len zwei kluge Leute sich nie heiraten, es paßt nicht, übri-
gens sind Sie Felix' Eigentum!"

„Wirklich? Nun dessen bin ich noch nicht ganz gewiß;
Felix scheint eS nicht sehr eilig zu haben, sein Eigentum
an sich zu nehmen!"

„Es ist eine Schande. Lady Payron findet es auch, sie
ist sehr böse, Felix verdient gestraft zu werden."

„Die Abwesenden haben immer unrecht! Ich sehe nicht
ein, weshalb Mylady böse sein sollte, ich bin es nicht. Der
arme Junge soll sich unterhalten; Sie aber, Willy, sollten
morgen nach Stockport reisen,wenn Sie es so sehr wünschen

Es ist zu eigen nützig von uns, Sie hier festzuhalten,
wenn daS beste und hübscheste Mädchen Englands nach
Ihnen schmachtet. Ich werde sofort mit Lady Payron spre¬
chen!"

„Nein, nein, das könnte Lady Payron unangenehm
sein; um keinen Preis. Meine Angelegenheiten können
warten!"

„Die unserigen auch, ich habe Mylady sehr gern, aber
ich bete deshalb den Buden nicht an, den sie betritt, wie
gewisse Leute. Ich werde mit ihr sprechen!"

gewässerten Stockfisch,
, ^eiß abgehüutet, per Pfund 30 Pfg , ist stets

vorräthig bei 719

pol! fiatjladj,

uiag-azln
Geisbergstraße 18

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - u. Metallsärge.
755 Carl Ruppert» Schreinermeister.

Und Miß Bürvenich hielt Wort; sie suchte Lady Pay-
ron auf und rief: „Liebe Lady Payron, können Sie Willy
nicht einige Wochen freisprechen? Der arme Junge wird
ganz melancholisch; er ist verliebt, und jetzt, wo Ihre
Großmut ihm er ermöglicht hat, einen Haushalt zu grün¬
den, fehnt er sich danach, feiner Auserwählten Herz und
Hand zu Füßen legen zu können."

Jsabella sprach hastig, Lady Payron legte die Feder
nieder, sie schrieb eben jenen entrüsteten Brief an Felix,
ihr Gesicht war kreideweiß geworden.

„Willy will heiraten?' war alles, wa- fle im stände
war zu sagen.

„Natürlich! Wir haben ihn alS unser Schoßkind be¬
handelt, nichtsdestoweniger ist er ein erwachsener Mann.
Wir haben uns gegen ihn benommen,als fei er ein Page
oder Bedienter, doch ist er Dragonerlieutenant und vier¬
undzwanzig Jahre alt, kein Methusalem allerdings, doch
alt genug,um zu heiraten, wenn er einmal auf diese Thor-
heit erpicht ist!"

„Willy heiraten!" In Lady Payron» bleiches Antlitz
kommt ein zorniger Ausdruck. „Es ist ein Unsinn, uner¬
hört; mein Gott, er ist ja noch ein Kind! Ich will nichts
davon hören!"

„Er ist drei Jahre älter als Felix," rief Jsabella ent¬
rüstet über solche Ungerechtigkeit. „Wenn es Felix hoher
Entschluß wäre, zu heiraten, würden Sie einen solchen
Einwano nicht aufstellen!"

„Dein Vergleich ist absolut nicht stichhaltig," entgeg¬
nete Lady Payron kalt. „Wer ist das Mädchen?"

„Fräulein Ottilie Stalling zu Pelding. Willy liebt sie,
seit sie zusaminen ihre Kinderspiele trieben. E» erscheint
mir denn doch etwas ungerecht, Lady Payron, daß Willy
nicht heiraten soll, wenn er es gern will!"

„Schicke Willy zu mir, ich will ihn sprechen."
„Seien Sie nicht hart gegen ihn,Mylady," sagte Jsa¬

bella flehend; „er ist Ihnen so ergeben, wenige Mütter
werden von ihren Söhnen so innig geliebt, wie Willy Sie
liebt." 68,18

HandnrbeitS-Unterricht
In allen weiblichen Handarbeiten: Handnäben, Flicken, Stopfen,
Weiß, und Vuntstickcn, Maschincnnähen, Wäscheznschncide»,
Schneidern und MustcrzcichnenertheUl 18 83

Frau Johanne Gohdc , staatt. pepr. Handaebeikrlchreitn
Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen Rödcrstr 9 , II l.
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Jmmobilienumrkt.
Das Jrrrmobilien-Geschäft

»onI . Ehr. Glücklich, Nerostraßc2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkaufv»n Häusern, Villen, Bauplätzen und Vcr-

miethung von Läden, Herrschastswohnungenu. si w.
Zu verk. Billen . Wirrst .- und Alwinenstratze , sebr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahm« p. 1. April 1900 gr Billa , in w.

hochf. Fremdenpenl. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort Preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich.

Bauterrain im Wellritzthal, an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hau«»mit Wirthschast. Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Vor- u. Hintergarten. vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermieden hochherrschaftl. Villa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkftratze mit Stall für4 Pferdeu. Zubehör, 1Morgen
Park, zu verkaufeu durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Hainseweg . Näh. durch
I Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen HauS für Frewdenpcnfion, Neubauerstr., durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr Billa über 25 Z.,
Garten, Stall., Lift, Centralheizung. Näheres durch

I . « hr. Glücklich.

Ioh. Kh. Kraft, ZimerMMuflnihe9,
Immobilie»- und Hypothetengeschäft,

Utlfit Unrhltrnfl«» 9rt Zimmer, 1Morgen großer
Aftnll plllllfttn ^», äU  Ziergarten, sehr geeignet für Freni-
den-Pension, aus April zu verkaufen durch

Ioh . PH. Krafl, giminerinannstraße9, I.
MencS, elegantes Eckhaus, äußerst günstiges Unternehmenfür
■51 ein Cafe, Conditorei, hier ohne Concurrenz, sofort zu verkaufeu
im Preise von 55000 M. mit 6000 M. Anzahlung durch

Ioh . PH. Kraft, Zimmermannstraße9, I.
Alilla mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M.
ff  zu verkaufen,
' illa Eltville, mit 7Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.

zu verkaufen durch
Ioh . PH. Kraft, Zimmermannstraße9, I.

Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am
Rhein, für 28080 M. Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei

Ioh . Ph . Kraft, Zimmermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangenbad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M.

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei,
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 M.,
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschaft, zu verkaufen durch
Ioh . PH. Kraft, Zimmermannstraße9, I.

Illastwirthschaft am Rhein, mit Tanzsaal, Kegelbahn, 600Hektol.
Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M. Anzahlung auf sofort

zu verkaufen. Näheres bei
Ioh . Ph. Kraft, Zimmermannstraße9, I.

Lt. äteßlefn , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft. 389

Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und
Forderungen. Hypotheken für Stadt und Land.

Aine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^ verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Hochherrschaftliche Krsttzrmg
u ch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,

anweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch Lt, Neglein , Oranien-
stratze 3.

JüfHtfi (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.£| IIII9 Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Wcinhändlersehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh
durchL. Neglei «, Oranienstraße3.

mit  5 'Zimmer.Wohnungen und moderner Ein-
£1( 11( 9 D11119 richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.
mit Haus zu. verkaufen.
Günstige  Zahlungs-

Bedingungen. Näh, durchL. Neglei » , Oranienstr. 3 288b
Kinglme Sprifmirthflhaft
Die Imobilieii- ukö  hysolhekc»-Agentur

vonI u. C. Firmenich, Hcllmundstraße 53
empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken

u. s. w.
Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus

mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I . «. C . Firinenich Hellmundstraße 53

töill Jftrtttä uiit gutgehendem Droguerie-, Material- und Färb.
18111 Hs 11119 waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschastshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durchI . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . « . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Ein schönes Etagenhaus , mittler- Rheinstr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durch I . u. C Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension fassend, zu verkaufe»
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schöne- neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Timvohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. cvent. zu verm
Näheres durch I . u . C Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Eiagenhaus zu vertauschen durch

I . u. C. Firmenich, Hellmundstraße 53.
Ein älteres Haus zum Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
I . u. C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Für Kapttalisteu
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilh«ini Sohüsslir, Jahnstraße 36.

Ein schönes ,Gtagenharrs.
Nicolaistratze, welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt, unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnst'atze 8« .

70,000 Mark!
auf erste Hypothek- zu 4"/g so¬
fort auszuleihen , 16,000 u.
15,000 auf zweite Hypothek
durch 3945

Wilhelm Schußler,
Jahnstratze 36.

nitll ^ im! 9 Zimmern u.
IdlltzT Mansarden,prächtig.

Obst- »nd Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durchWilhel« Schüssler.

Uitla
mit 13 Zimmer, Sonnen-
bergcrstr, schönen»Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zn ver¬
kaufen durch Kilh. Schüssler,
Jahnstratze 36.

BMa
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigcm
Obstgartc-n, zu verkaufen,
auch znm 1. Slprik 1899
zn vermiethcn, durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Fahnstr. 36.

Villa
(Höhenlage) für 25,000M
sofort zu verkaufen durch
8teri »'8Jnlmobilien-Agen-
tnr Goldgaffe 6.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachneisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8torit '8 Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

“Hn bester Grfthafrs-A läge ein sehr rent
Eckhaus, das Woh¬
nung und eine» grofleu
Laden frei reut., unter
güust. Beding , zu verk.
durch Wilh Schüssler,
3780 Iabnstraße 36.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gaffc 6.

Ein Etkgkliljilus
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chützler, Jahn¬
straß- 36, St.

Kestilbtes se«es #öus
mit kleinem Gärtchen mit
3- 4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Slertt 's Jmmobilen-Slgc»»-
tur, Goldgaffe 6.

Mm
mit schönen Gärten» Ncro-
thal,Bierstadterstr.Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr. zn
verkaufen durchWilhelm
Schüssler , Jahnstrane 36.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe 6.

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder,

Finanzi»»n«gen.

Axothkhcll-Diirlehr« 'L
Schuldschein offerirt unter den coulantesten Bedingungen

v . A. Weiter , Nahebrücke, Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen 1367b
An- «nd Verkauf von Häuser» und Grundstücken.

Gewissenhafte Vertreter gesucht.

Dank-Capital.
Wir sind beauftragt, an erster Stelle in Wiesbaden , Hessen-

Nassau und Rheinlanden Hypotheken-Capital in jeder
Höhe zum Zinsfuß von4'/4°/o und Bankprovision zu begeben,
ebenso Baugclder ans im Rohbau fertig gestellte Liegenschaften.

Aberle & Sohn,
2400* Frankfurt a . M ., Steinweg 8.

Sensale für Immobilien, Hypotheken, Er- und
Bermiethungen vor» Wohnungen und Gcschäftslokali--
täten. Tausch Wiesbadener-Objekte gegen Frankfurter.

TheBerlitzSchool ofLanguanes
4 Wilhelmstrasse 4.

«nql., Kräng., Mal., Ruff., Span, für Erwachsene
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. NaH dg
Methode Berlitz lernt»er Schüler Vl»U der erste«
Leetion an frei sprechen, unterricht von8-12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch d«
3822 Director O . Wiegand

Rheinisches
Technikum Binnen

für Masehinaibau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei. 34/3

E£S

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil. H. Rau ch.

Dienstag, den 14. Februar 1899.
172. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig

Zum 4. Male.
Novität ! Ein edler Pole . Novität!

Schwank in 3 Akten von Paul Hirschbergcr.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Rudolf Hoffmann . . . . Hans Manussi.
Clothildc, seine Frau . . . Clara Krause.
Hans Berger, ihr Sohn erster Ehe . . Carl Heckmann.
Dr. Max Werner, Rechtsanwalt . . Hans Schwartze.
Luis-, seine Frau . . . . Margarethe Ferida
Bruno Heyden, Banquier . . . Friedr. Schuhmann
Else, seine Frau . . . . Luli Euler.
Fürst Lansky . . - . Gust. Schnitze.
Baron von Sternthal . . . Adolf Stieme.
Donna Oliva . . . . Gusti Kollendt.
Prsczinsky . . . . . Max Wieske.
Lilly, Zofe bei Donna Oliva . . Marianne Schiller.
Marie, Dienstmädchen . . . Else Stähler.
Franz. Diener . . . . Albert Rosenow.

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende % 10 Uhr.

Montag, den 1b. Februar 1899.
Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung.

Zuni 20. Male:
Novität ! Fnhrmami Henschef . Novität!

Schauspiel in 5 Akten von Gerharl Hauplmann.

\F.  La m stier6! ,Sattler,
5pecialität:

>H Anfertigung von Reise -Artikeln : M
wie Reisekoffer, (Rohrplattenkoffer ), Musterkoffer,
Damenhutkoffer etc. nach jeder gewünschten An¬

gabe bei billigster Berechnung . Gleichzeitig bringe
mein Lager in sämmtlichen Sattlerwaaren in

empfehlende Erinnerung. _3905

5 Hffl. Rohrhlmcklinge5 M
Erbsen. Höhnen, ßinjen.

j | r per Pfund von 12 Pfg . an. "441
Snliiie t,  1>. Fuchs, Mt  Sttanjt.

Für Schuhmacher
fein gerichtete Brennzenge, deutsche und englische Werkzeuge ali:
Hämmer. Zangen, Stähle, Hefte, Raspeln und Feilen in anerkomt
bester Qualität bei ™

Nob . Fischer , Mauergasse 12.

von mildem Geschmack and den Anforderungen des
(1. Arzneibuches entsprechend, empfiehlt in 7» uni
‘/̂ Liter -Flaschen , sowie ausgewogen

ApothekerA. Berling. Drogerie,
747 Gr . Bnrgstrasse 12

Brennholzschneiden
mittelst fahrbarem Motorbetrieb(gesetzlich geschützt.) Bestellung»
nimmt Karl Güttlcr. Dotzheimerstraße 61a -ntg-g°»,
Telephon 782 . auch kann daselbst Frucht geschrott»
werden, eventuell ist die betreffende Maschine auch zu ver¬
kaufen. m

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattfindende»Wm-Kuchs im Muckt«
und Anfertigen sämmtlichcr Damen- ü. Kinder-Garderob-fdeMn,
Wiener, engl, und Pariser Schnitt. Nach verbessertem aller Sy,l --
zu der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolgg° A
Jeden Montag neue Schüleraufnahme. Anmeldungen dazu tagnq

Frl. 8te »n , acad. geprüfte Lehren»,
6 Bahuhofstraße6, im Adrian'schen Hause.

Eingang durchs Thpr im Hofe 2 St . /
Anmeldungen bis 15 . März noch zu halben PML,

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnE
Einrichtungen,KaffenEisschränke.Pianos Tepp.«^
auch übernehme ich Vcrstergeruugen. Aufträge ^

t.  Seiner , Auctiomtor. MreWrE
*• Kohle«

der beste« Zechen billigst bei 21. Gramer , ^ eldstraße 18̂.

Ich kaufe stets
z« ansnahmaweise hohen
Gebr. Herren., Frauen- und Kindrrkleider, Gold-
Silbersachen. einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung-
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus. *JI
1091 Jacob Fuhr «, Goldgasse —h-

PATENTE^
—»schnell&gut Patentbüreau.
Sack - Leipzig!

Feinst. Bandnudelu 22, 24, 30 u. 40 Pfg.
Aechte Eiernudeln 40, 50, 60 u. 80 Pfg.
Ringäpfel 48, 55 u. 60 Pfg.
Apfclschnitzen 30, 40 u. 70 Pfg.
Pflaumen 15, 20, 30, 40, 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28, 30 Pfg.
reinschmeckenden Kaffee, stets frisch geröstet, per “ ,

80, Mk. 1.- , 1.20, 1.40, 1.60 ■

Adolf Slaybacb, Uellritzkratze 22, si9



Wohnung ^ -Anzeiger
AistrtionspreiS unter dieser Rubrik

fLr unsere Abonnenten
des

5 p Zeile. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtiiches vfgWn dev Stadt Wiesbaden . -U

JnfertiouspreiS bei wöchentlich drei»
«attger AufnahMe für unsere RLonnentt»

« « M 2  Put
^tÜLdsmiriä

In meinem Hause

Neugaffe
ist im 2. Stock

24
eine Wohnung

von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1889 zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
beiE. Grefheri

feosiou tirandpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
fül * 8593

In-und Ausländer.

Kltlljjjir. 3,1 . Ziock,
fhtbcn Schüler und junge Kauf,
lmteg. Pension in Beff. Familie.
Jahnspr. 600—700 M. 3912

Hiethsgesuche
{£ins kinderlose Familie sucht
^ Per1. April eine Wohnung
»«» 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
d-r Exped. unter L. 177 ab.
»ben. 3767

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
k- April zn miethcn gesucht in
in Nähe vom Bismarck-Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
£ 180 an die Expedition dieses

3969
Junger Kaufmann sucht perI-l-rt ein

itlitfra Wim.
'°/anze Pension.

Offerte« erbeten unter
an die Expedition deS

General-Anzeigers".
* 63<f

IF1*19. Mädchen(Verkäuferin)
per 20. Februar ein

«M.Zimmer mit voller Pension.
n«tten mit Preisangabe an
■“■ Hamburg » Kastanien-ä5»42.II. 15/46

Mirt. Zimmer,
S . Möglichst in unmittelbarer

öer Gärtnerei von Herren
w *r u-®o. gelegen. Mit Preis
9yene Angabe unter A. B.
u  an die Expeditiond. Bl.
■ 3971

jMethungen
Igsseffohnnng.
«*5 r ? .*■>geräumige SBoI)«

11a Zimmern(incl. Bade-
toiÄ «)' Küche und Zubehör

per 1. April zu ver-
^ Nr i ^ rschäftslage. Nah.

Linnenikohl , Ellen.
". II , >m Compt. 3940'nqaffe

Ä Ikjhßratzk 94
ber°lnun9en  von6 Zimmern,

,6e und allen neuesten
Aen mit verbessertem
Ichüttkasten zu vermiethen.

Müller & Bogt.
18, Werkst. 3949

3968

Dma
zumAlleinbewohnen, 8Zimmer rc.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 41, 1, u. 59, 1. 3913

WiKikW.5vN.S2
mit Garten und Stallung, auch
offne Stallung zu vermiethen oder
zu verkaufen. 3919

Dihnstkiße 34.
Bell-Et. l., 4 Zimmer in. Zubeh.,
zu vermiethen. Anzus. von 2—4.
Näheres 2. St . l. 3327

lillö Solmsstraße3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraßc 31, Part , links. 3939

MilWsbkrglkißk 45
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmeru. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006

Dotzheimerstr. 20
Bel.Etage mit Balkon, 7 Zimmer
(einschl. 2 Salons ) u. Zubehör,
billig zu verm. Näh. Part.  4011

Wcotasjtr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29. 3835

AorNraße 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
liebst Zubehör' und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

«k
jndnßkiße8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12,  Beletage.

WllWbkkW. 8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
u. Zubeh. a. 1. Apr. zu vm. 3854

Wltoklißkißk 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinct mit
Zubehör u. Gartcnbenutzui!g..LU
verm. Näh. Bictoriastraßc 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilhelmstraße 40.

WriGkiWSg,^fite kr Kiktzsiffk/
| ist eine Wohnung von4 Zim>
* mern(Central-Hcizung) und

allem Zubehör zu vermiethen.
Näh. Luisenstraße 21,1. 3938I

n meinem Hause ist die 2. Etage
bestehend aus 7 >Zimm «r.

nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Kassier,
Morihstrosie35, Ecke Göthestr.
F^ lifavethenstraße 31 ist

2. Etage, bestehend
die

aus
6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen
straße 27, P.

Dritte Etage von 5 Zimmern,
U mit Balkon und 1 freundl.
Frontspitzzimmerchen,Küche,Bad,
Keller und Mansarde (Kohlen¬
aufzug) wird auf 1. April frei
und ist von da ab zu vermiethen.
Näh. Rheinstr. 94. Part . 3932

Z» MMtkltzk»
am 1. April ds. Js . im „Roden¬
steiner" 3804
1 Wohn.inderZ.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit GlaS-
abscbluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Lokrölssr
daselbst.

Parkslrasse 11c,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1-St. 3956

iittel-Iohnuii
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Cat *l Render l„
_ Dotzheim. 3862b
W dlerstraßc 56

Külhc mit
2 Zimmer und

mit Glasabschlutz
an ruhige Leute zu verm. 3959

Adlerstraße 28a,
im Eckladen, ist eine Stock
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) vom
1. April an zu vermiethen.

HellumudßlHe 35,
Wohnung, Vorderhaus 1. St .,
3 Zimmer an ruhige Familie aus
April zu verm. Näh. Part . 4002

Neugasse 12
eine Wohnung im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3961
Mdlcrstr.wobnv

8 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör, nahe

der Langgasse, aus 1. April zu
vermiethen. 3795

Näheres daselbst, Parterre.

Herrngartenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk¬
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Borderh. Part . 3931

Albrechtstraße 9,
Mansard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen. 3831

MrWrG 45
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Kelleru. Mansarde auf 1. April
.zu vermiethen._ 3865

MriGkihk 45
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver-
miethcn. 3866

Blücherstratze9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z. Pin. 3880

Römerberg 37,
St ., 3 Zimmer, Küche und

Keller per 1. April zu vermiethen.
"A2Na .-. Webergasse 18, I . 3795

Krldstrmtze 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen. 3847

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung, zwei
Zimmer und Küche, im Mittelbau,
auf 1. April zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . l. 3921

Platterstraße 12,
zwei Zimmer an ruhige Leute
zu vermiethen. 3906

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Render , Weber-
gasse 45/47. 3845

Kleine Wohnung.
__ ,. j, 9 cot Zimmer u.

„ Küche im Hinterhaus auf
1. April zu vermiethen. 4004
0 tiftstraße1. Mansardwohnug2 Zimmer, Küche» Zbh. gl.
z. vermth._3947

Läden. Biimus,
KchsALr Laden

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826
Neugasse 18/20 1. Laden
5» in. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermiethen
3755_PH . Bücher.

fiten mit Wchmiig
(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei Hiort.

Walmmstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253
Ecke Körner - u. Herdkrstr. 8
ist der

WateilinWchmiZ
aus 1. April 1899 zu vermiethen

Näheres Moritzstraste 12
Beletage. 3728

(auch für Maschinenbetrieb) ganz
oder getheilt zu vermiethen. Näh.
Sedanplatz4. 3944

f. 2 Pferde, Futter-
raum rc. nebst Woh¬

nung zu vermiethen. Frankfurter¬
straße, Gärtnerei, Wilh. Bonn
(neb. dem Nass. Bierkeller). 3869
(̂ chwalbacherstraße55 ist eine
sa? fr. Werkstücke mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver¬
miethen. Näh. 2 St . 3918

Wevkstätte,
in welcherS8JahreSchlosierei
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist. auf1 . April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14 » 1 St.
Frau Trimborn. _

Hermannstraße 26, l..
erhält ein Mann schönes LogiS
und Kost. »92?
Schön möbl Zimmer

mit Kaffee zu 20 Mk. monatlich
sos. oder sp. zu vermiethen Hirsch¬
graben 6, 2. St . links. 3955
sQin anständiger Arbeiter findet
^2- gute Kost und Logis. Wal-
ramstraße lft, Part. _3739

ftmtenOtiit 25
Part .» ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 3908

mt  mösl. Ammer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

Bürte Zimmer
c> ra«kenstr. IO , 3 St . r.»ist!
O ein möbl. Zimmer mit oder >
ohne Kost sos, zu verm. 2385* j
M >ellritzstr . 14 , 2 St . erhält>

ein anst. jg. Mann schönesi
Logis mit Kost._ 12356*  ;
Mömerderg 7 » 2. Stock lks.,
eir ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2355*
(^ermannstr. 26 , Vorderh.
»V 2. St . links, erhält ein jung.
Mann Kost und Logis. 2353*

Hermannstratze 5 erhält ein
besser. Arbeiter Logis. 12361*
auergasse 16 , Wirthschaft,
erh.mehr. rnl. Arb. bill.Logis

mit od. ohne Kost. 3943
j 39 , Metzgerladen,

llmöbl .Zimm.m.g Kost» 3895

Blücherstraße 6,
Vdh. 2 r., 2 möblirte Zimmer
sofort an bessere Arb.od.Geschäfts»
Frl . zu verm.; auch kann Pension
gegeben werden._3922

Kl. HchWldachkM.3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3433

Wellritzstrahe 33
Hinterh. 1. St . l., erh. Arbeiter
Kost und Logis._ 2377

$tlUt|tu|e11
Gartenhaus, Parterre, möblirtes
Zimmer zu verm. 3907
tlllellritzstraße 25 ist 1 schön

möbl. Zimmer mit Früh¬
stück zu 18 Mk. sofort zu verm.
Näh. Vb. I .. l. 3952
81 ls)-etzgergaffe 18, 1 Stiege, er-

halten zwei reinliche Arbeiter
Logis._ W

Leere Zimmer.
Feldstraße 1,

2 Stg ., 1 auch2 leere Zimmer
sofort zu vermiethen. 4007

Eime Bäckerei
Schwalbacherstraste 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel» Adolfstr. 14.

8,
Laden und Ladcnzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Nlieinstrast « 91 , 2  St.

IßtitamtenM*12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenster » und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Aecker- imd Wiesen-
Verpachtung.

Im Aufträge des Herrn Louis Büchen *,
Landwirth in Bierstadt , verpachte ich nächsterk
Mittwoch , den 15 . Februar er., Nachmittags
4 Uhr, in meinen Geschäftsräumen

Nr.3Adolfstraße Nr.3
'in h esiger und Biebricher Gemarkung und zwar Bier-
stadterberg und -Warte, Adamsthal und Meloneube.g

fliegende

AM r »md Wirse«
:— 20 Morgen — in kleineren Parzellen öffentlich
^meistbietend auf die Dauer von 6 Jahren.

Die Berpachtungsbedingungen, sowie das genaue
Verzeichniß betr. Lage und Größe der zur Verpachtung
kommenden Grundstücke, können während der ge¬
wöhnlichen Gcschäfisstunden auf meinem Bureau ein¬
gesehen werden.

Wilh . Klotz,
867 Auetionator und Taxator

Aiielijeilißraße 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen,

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Werkstätten etc.
[C,ine geräumige Werkstücke zu
*2^ vermiethen. 3849

Wcißenburgstraße 4.
59 chj-Mtr., per

^ ) 1. April zu ver-
»liethcn Wellritzstraße lö . 3843

Massiv gvld.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

ReparKturrK
in fämmtlichen Schmmkfachen
sowie Neuanfertigung derselbe»
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k,Ifiilllliuiö)Goldafbeitef

Lauggasse 3 , 1 Stiege,
Kein Laden. 12

1. Qual . Rindsieifch 56 Pf .,
1. Qual . Kalbfleisch 66 Pf.
fortwährend zu haben.

Ada« Sl>«!fardi.
3946" Wallrumstr . 17.

AltcsGoldilndSildü
kauft zu reellen Preisen

JB\ Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Prima Kartoffeln
per Kuinps 23 Psg. Wellritz
straße 27. 2261'
/Qin Erkcrgcstell mitGläsPlackcü.

eine Theke mit Marmorpl.
und 3 Reale sind zu verkaufen
Eleonoreustraße7, Laden. 2300

-Maükcn-Sln-
zug (Tyrolerin) für Mädchen

von ca. 5 Jahren zu fverkaufcn.
Wcstcudstr. 20, 2 St . l. 2365*

ZützrahMhÄtttt
tz M. 1.10, bei 5Pfd. rrM. 1.05,
frische Land -Tier treffen tag-
lich direkt vom Äefll>; elkos ein.

Molkerei Martini,
>621 TannuSstroße 48.



Seite 2. Wiesbadener General-Anzeiger Nr. !

unt-r Garantie Heilung Haarausfall«»*Kahlköpfigkeit.
Special-Verfahren und Behandlung für Damen  und Herren. Damen -Kopfwaschen nach sanitärer Vorschrift.

Kirchsasse 23 . ». 'WS © lIS © li 9 Sp -cialist für Haarleide, »de. Ä

V, so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigenv unü werthvollen
Dünger erzeugend

in V» und */s Ballen

PFEBDE-
TORF- TORF- MELASSE-

STREU MULL FUTTER
ohne jeden Torf-
mehü -Zusatz.

anstatt Sand in Vermehrungs-
bcete, für Hundehöfe, Hunöe-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
nnd Erdbeerbccte, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in lit  Ballen.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken ä 75 kg.

liefert prompt in's Haus.

zn billigsten Tagespreisen.
Jjm  Kettenmayer 9

1197

21 Rheinstraße 21.
Telephon Nr . 12.

Flotter Schnurrbart I
Franz. Haar-
u. Bart-Eüxir,
schnell.Mittel
z.Lrlang .ein.
stark.haar -u.
Bartwuchses,
i.all.pomad.
'Dnct .u.Bals.

entschieden
vorzuziehen,

d. viel. Dank»
n. Anerkschr.

_ _ _ bewiesen.
ErTttls garaaJirt!

iDcf . mf . U.2.—nebst Kebrchsan» .
u Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Eins.d.Betr.g. (a .iiBriefm .all.
Länder). 2lllein echt zu beziehen durch
ksrfümsrisfskrikF. VV. A• Meyel

Haniburg -Borgfelrte ._

Guten Kuydung
karrenweise zu haben
3964b Platterstraße13b.

1gr. Kassenscyrank
i
mit 2 Tressor und groß. Bücherl
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhofstr. 31.

Märwer-Gesang-Berem

FRIEDE.
MäNtikr-

Am Fastnacht-Dienstag,
»Abends 8 Uhr II Min.

in den Räumen der„Turngesellschaft/'
— —:  Wellrilrstraste 41 : ——

Hilda".
Fastnacht-Dienstag, Abends 7 Uhr

59 5/4 Min . :
Großer

Grostrr
aslieN'

mit Urrthrilung von 8  rvertljvollen
Preisen nebst 2  Ehrenpreise «.

aSkenkarts« ä Mk. 1.— (im Borverkauf ) sind zu haben
bei: I . B . Willms , Michelsberg 32, Chr.
Brömser . Gärtner, Friedrichstraße 37, F.
Döring , Hirschgraben 12, F. Schorp »„Kaiser
Friedrich", Nerostraße, K. Wolfert , „Zum
Essighans", F . Mack, Gastwirth, Kirchgassc 23,
Karl Trost , „Zum Blücher", Chr . Winsiffer,
„Zum Andreas Hofer" .Friedrich Schumacher,
Walramstraße 25, Madame Rehack , Maskengc-
schäft, Kirchgasse, Maskengeschäst Treitler , Eckr
der Schwalbacher- und Friedrichflraße, Schwab,
Faulbrunnens,caße, A . Waldha »»s,Restaurateur
der Turngesellschaft, G . Jäger , Vereinscassieree
Hellmundstraße 29.

Kastenpreis Mk. 1.50.
Hereismaske »» müssen spätestens 10 V, Uhr im Saale anwesend sein.

Nichtmaskc « erhalten an der Taffe carnevalistischenAbzeichen
k Person 50 Pfennig.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
«84 Der Borstand.

Photographische Anstalt
Georg Schipper,

ssss Saalgasse  36 , « ♦♦♦
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zur

Carnevalsaison
Costttm - Aufnahmen in allen der Neuzeit , ent-
sprechenden Genres und Formaten bei hochfeinster »

Ausführung. fT
Specialität für Kinder-Aufnahmen etc.

Solide Preise. $ $ Coulante Bedienung.
Hochachtend

Georg Schipper,
Saalgasse 36.844

Meine Ausstellung befindet sich am Hotel ^
„Römerbad “ und Saalgasse 36, Thoreingang . ^

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

!, des„Wiesbadener General-Anzeigers”

Maskenball
mit Uerthettrmg von 5 Damen- und 3 Herren

Maskenprrise»
in sämmtlichen Rätlmen der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

Eintrittskarten für Masken und nichtmaskirte Herren
1 M., eine nichtmaskirte Dame frei, jede weitere 50 Pfg.,

sind in folgenden Verkaufsstellen zu haben: W . Bickel,
Cigarrenhandlung, Langgaffe 20 ; L. Hutter , Papierhandlung
Kirchgasse 60 ; H . Brück , Friseur, Faulbrunnenstraße 10
Ph Gramnann , „zum Deutschen Hof", Goldgasse4; W . Kode
Herrnschneidcr, Reugasse4 ; Scheuerling , Restaurateur, Saal¬
gasse 32 ; P . Joh »r, Restaurateur„zum Turnerbcim" ; Treitler.
Maskengeschäft, Friedrichstraße47 ; Geschwister Gerhard,
Maskengeschäft, Wellritzstraße9 ; E . May , Colonialwaarenhandl
lung, Walramstraße 21 ; B . Schwab , Cigarrenhandlung, Faul
brunnenstraße12, sowie Abends an der Kaffe.

Kafsenprcis 1 M. 50 Pfg.
Unfern verehr!. Mitgliedern stehen für sich und nächste Aw

gehörige, falls sie als Masken erscheinen wollen, 2 Karten zur
Verfügung, welche bei unserem 1. Vors. Ad . Birk , Adelhaid
straße 48, zu erhalten sind.

Der Borstand
NB. Preismasken müssen mindestens nm 10 Uhr im

Saale anwesend sein. 794

Ueätaurant hbeätend,
1823 10  Roonstrasse 10.

MkrmttWch.
Wegen allgemeiner Katerstimmung befindet sich der

Eingang von hinten. Daselbst Vertilgung großer

Haufen Raubfische.

Champagner
Apfelwein-Sect */* Flasche 80, */i Flasche 1.35,
Bowlen-Sect ganze Flasche l .öO,
Hochheimer Riesling-Sect ganze Flasche 2.—

empfiehlt 845
K. IW. Klein, 1 Kleine Burgstrasse 1.

wirthjchastreröffnrmg
jum Storchen"

Schwalbacherstr . 27
Der ergebenst Unterzeichnete hat mit dem Hentigen

das Restaurant„Zum Storchen" übernommen und empfiehl
sich seinen Freunden, Gönnern und werthen Nachbarschaft,
bestens.

Hochachtungsvoll
Max Banmann,

787 Restaurateur zum Storchen.

Am gamtirt la iualilätat.
Kernseife, weiß, per Pfd. 25, bei5 Pfd. 24, bei 10 Pfd. 23  A
Kernseife, hellgelb, „ „ 24, „ „ „ 23, „ „ „ 22
Schmierseife, weiß, „ „ 20, „ „ „ 19, „ „ „ 18
Schmierseife, gelb, „ „ 17, „ „ „ 16, „ „ „ 15
Soda, per Pfd. 4 Pf., 10 Pfd. 35 Pf ., 100 Pfd. Mk. 3.- ,i
Borax, bei Abnahme von 2 Pfd. per Pfd. 28 Pf. 4
Reisstärke, per Pfd. 28,30 u. 35 Pf., bei Mehrabnahwe billiger,

empfiehlt

Adolf Haybaeh,
Wellritzstr. SS.

*201

Telefon 764, I

ildfang.
Morgen Dienstag, präcis S Uhr:

Humorist. Kapprnfahrt
mit Musik.

Abfahrt vom „Wildfangswirthsche " , RöinerbergA^
2409 Das Comitee.

Andre Hofer
echter

reiner

'Feigenkaffee.
vortrefflicher Kaffeezusatz,
seit Jahrzehnten bewährt . .

Fabriken in
Freilassing (Bayern)

und Salzburg
(Oesterreich).

Vielfach
prämiirt.

Von Autoritäten
begutachtet.

GeschMs-Eröffnung und Enijlfetjlinig.
Den werthen Einwohnern Wiesbadens und Ä'

gegend, sowie Möbelhändlern zur gefl. Kenntniß, W
ich am hiesigen Platze eine

Stuhlmacherei
eröffnet habe. ,

Ich halte mich in allen in mein Fache'.nschlage.ww
Arbeiten bestens empfohlen. Es wird mein eifrlglM
Bestreben sein durch solide und billige Arbeit mnl»
werthen Abnehmer in jeder Hinsicht zu befriedigen.

Reparaturen und Flechten werden prompt und vM
besorgt, auf Wunsch im Hause abgeholt.
869 Hochachtungsvoll

Ph. Steiger,
Helenenstraste 6

für jeden Handwerksmeister und
Gewerbetreibenden!

ch GOiists-CMoW^
für den Zeitraum von 4 Jahren . r.nt
jedes Jahr . Als Ersatzfurv 'e ##f
männische Buchführung. Auswes ^
Gericht, sichere Unterlage zum Seldllen̂
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w.

Nur zu beziehen durch .
Alfred Meinhard)

_ Luisenstra üe 14. —
Fragen Sie Ihre Bekannten , die Kathre» « ^ jjrfd

kaffec schon verwenden und hären Sie deren Un mto buctkaffee schon verwenden und hären S >e deren urn, ^ cbew"
Fabrikat; Sie werden bestätigt finden, daß dieses V ^ »ev-
bekömmlich wie wohlschmeckend ist, daß man durw ^ uff
Wendung als Zusatz den Bohnenkaffee im GcschmaaL f(# ,jt
bessern, den „Kathreiner" aber auch als besten
sich allein - also pur - trinken kann. In Oetben«M,
ist der nach patentiertem Verfahren hcrgcstclltc>Iatbr « afüst'

Mnw ftnnhin in (ÄeoraUU)-
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